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Zur gesi. Beachtung!
Die Expedition und das Druckerei-Comptoir des

JDidkdenet General-Anzeiger"
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden

befinden sich vorläufig noch

Urugasse 26 (Ecke Marlrtstr.).
Alle Aufträge, welche Inserate , Abonnements und Drucksache»

betreffen, bitten wir deshalb bis auf Weiteres in unseren Geschäfts-
Lokalitäten auf der >Cär Nengasse abgeben zu wollen.

Zur Iildrssttrktuiig des mm IinMeml-
ßlhmmgs-Ktfktzrs

schreiben dieB. Pol. Nach. „Wenn das neue Jnvalidenversicherungs-
gesetz am 1. Januar 1900 in Kraft getreten sein wird, werden sich
die Beitragsverhältnisse für die meisten V e r -
sicherten  nicht ändern. Obschon von den verbündeten Regierungen
eine Ermäßigung der Beitragsleistungen für die untersten Lohn¬
klaffen vorgeschlagen war, sind vom Reichstage die alten Beitragssätze
auch für diese Klaffen wicderhergestellt, und in dieser Form ist das
.Gesetz publizirt. Es bleibt demnach für die ersten vier Lohnklaffen
bei den alten Sätzen. Nur für die höher gelohnten Arbeiter werden
von Seiten der Arbeitgeber und der Versicherten selbst höhere Bei¬
träge entrichtet werden müssen und zwar für alle diejenigen, deren
Jahresarbeitsverdienst 1160 Mark und mehr beträgt. Diese Ver¬
sicherten sind durch das Gesetz einer neuen Lohnklaffe überwiesen wor¬
den, und für sie muß ein Wochenbeitrag von 36 Pfennigen entrichtet
werden. Es wird gut sein, daß die Arbeitgeber vom Beginn des
nächsten Jahres ab genau auf diese Aenderung Acht geben, denn sie
sind, soweit nicht, was von da ab auch möglich ist, die Versicherten
selbst die Beitragsentrichtung in die Hand nehmen, für die ordnungs¬
mäßige Regelung der letzteren verantwortlich. Es ist auch zu er¬
warten, daß unter dem neuen Gesetze die Kontrole über die ordnungs¬
mäßige Beitragsentrichtung strenger gehandhabt werden wird, als
früher, da die Versicherungsanstalten, denen früher nur die Befugniß
der Kontrole Zustand, jetzt zu der Ausübung der letzteren verpflichtet
sind. Es ist auch möglich, daß über die Ausübung derselben allgemein
giltige Vorschriften getroffen werden. Es würde sich eine solche Maß¬
nahme jetzt schon deshalb empfehlen, weil ein Theil der Lasten vom
1. Januar 1900 ab gemeinsam von allen Versicherungsanstaltenge¬
tragen wird, also ein Jntereffe für alle vorhanden ist, daß die rich¬
tige Beitragszahlung überall möglichst verbürgt wird. Jedenfalls
muß den Arbeitgebern gerathm werden, daß sie dieser Aenderung bei
der Invalidenversicherungvom Anfang des nächsten Jahres ab stetige
Aufmerksamkeit zuwenden und damit den für die unrichtige Beitrags¬
entrichtung vorgesehenen Strafen entgehen.

WnbchltmmelMschen Großbritannien-Irland.
Die Frage der Erbauung eines Eisenbahntunnels zwischen Groß¬

britannien und Irland ist vor kurzem in einer Sitzung interessirterj

englischer Parlamentsmitgliedereifrig erörtert worden. In Vor¬
schlag gebracht sind drei Linien: eine nördliche und«ine mittlere, beide
durch den Nordkanal, sowie eine südliche durch den St . Georgskanal.

Die nördliche ist zwar die kürzeste, mußte aber von Vorneherein
außer Betracht bleiben, da die Zugänge von England und Schottland
so große Umwege erfordern würden, daß durch diese der Nutzen des
Tunnels wieder ausgewogen werden würde. Für die südliche Linie
hat sich nur die Institution der Bergingenieure ausgesprochen; von
diesen abgesehen haben sich sämmtliche ausschlaggebenden Kreise für die
mittlere Linie zwischen der Insel Magee in der Landschaft Antrtm
und Portobello in Wigtownshire erklärt.

Die Länge des Tunnels würde an dieser Stelle rund 46 Kilo¬
meter, zuzüglich 15 Kilometer für die beiderseitigen Zugänge, zusam¬
men also 60 Kilometer betragen. Seine Kosten sind auf 10 Mil¬
lionen Pfund (200 Millionen Mark) nebst 40 Millionen Mark Bau¬
zinsen veranschlagt.

Gegen die technische Durchführbarkeit eines so langen Tunnels
(die Länge des Tunnels durch den St . Gotthard beträgt nur 16, die
jenige des Simplontunnels nur 19 Kilometer) bestehen keine Bedenken,
vielmehr kommt nur die Frage der Rentabilität in Betracht. In
dieser Beziehung wird auf den Umstand hingewiesen, daß der Tunnel
die kürzeste Verbindung zwischen Irland einerseits, sowie Schottland
und Nord-England andererseits herstelle, sodaß ein großer Theil der
landwirthschaftlichenErzeugniffe Irlands durch den Tunnel den Jn-
dustriesiädten Schottlands und Englands werde zugeführt werden.

Besonders wird aber darauf aufmerksam gemacht, daß, wenn erst
zwischen England und Irland eine durchgehende Eisenbahnverbind¬
ung vorhanden sei, die Dampfschiffs-Gesellschaften voraussichtlich
einen der westlichen Häfen Irlands zum Ausgangspunkt ihres über¬
seeischen Verkehrs nehmen würden, da Irland den westlichsten Theil
Europas bilde. Dann sei aber auch zu erwarten, daß der Personen¬
verkehr zwischen Europa und Amerika, um die Seereise abzukürzen,
vorwiegend den Weg durch den Tunnel wählen werde.

Dem Vernehmen nach haben sich bereits Privatkapitalisten ge¬
funden, welche die zum Bau des Tunnels erforderlichen Millionen
bereit stellen und von der Regierung nur verlangen, daß sie, sobald
der Tunnel vollendet und betriebsfähig sei, ihnen eine Mindestver¬
zinsung von 3 Prozent der erwachsenen Gesammtkosten sichere. Den
Bau des Tunnels selbst wollen sie auf eigene Gefahr übernehmen.

Politische Tagesülrerstcht.
* Wiesbaden, 29. September.

Eine Berständignng in der Samoafrage.
Das V. T. läßt sich von seinem New-Aorker Korrespondenten

folgendes melden.
„Es verlautet, daß England und Deutschland Lbereingekommen

seien, daß für die Entschädigungsansprüche wegen der durch dieB e-
schießung von Samoa  verursachten Zerstörungen Zahlung
gewährt werden soll, an der aber Deutschland nicht mitzutragen habe,
da keine deutschen Streitkräfte an der Beschießung betheiligt waren.
Man habe noch nichts darüber vereinbart, ob die Mataafaleute den
von ihnen angerichteten Schaden voll bezahlen sollen, doch werde der
Grundsatz aufrecht erhalten, daß den Samoanern ihre Haftbarkeit für
die Beschädigungen klar gemacht werden soll; Deutschland habe aber
keinen Theil des von den Mataafaleuten angerichteten Schadens zu
bezahlen. Bezüglich der Entschädigungsansprüchewegen der Tötung
von Engländern und Amerikanern sei noch keine Basis gefunden. Bis¬
her seien alle Vereinbarungen über jederlei Schadenersatzansprüche

allein zwischen Deutschland und England getroffen worden, während
die Bereinigten Staaten über ihre Haltung noch nichts entschieden
Men ."

Daß die Verenigten Statten von Nordamerika, so meint das
genannte Blatt dazu, dieser deutsch-englischen Abmachung noch nicht
beigetreten sind, mag vielleich darin seinen Grund haben, daß Amerika
fürchtet, eine zustimmende Aeußerung in der samoanischen Entschä¬
digungsfrage möchte als Präjudiz für die philippinische Entschä¬
digungsfrage angesehen werden.

Krise «, Krisen und Krisen!
Es ist in den letzten Tagen bei uns viel davon gesprochen worden,

zwischen Hohenlohe und Miquel  sei infolge der Kanalvorlage
eine große Spannung eingetreten. Der Berl. Korresp., der bekannt¬
lich mit Herrn v. Miguel gute Fühlung hat, veröffentlicht nun dazu
folgende Erklärung: In letzter Zeit finden sich in mehereren liberalen
und konservativen Blättern allerlei Angaben über das Verhalten ein¬
zelner Minister zu der Kanal-Frage und zu verschiedenen damit in
Zusammenhang stehenden Maßregeln der Staats -Regierung, beson¬
ders in Betreff des Vorgehens gegen die politischen Beamten. Wir
können auf das Bestimmtesteversichern, daß alle diese Mittheilungen
jeder thatsächlichen Grundlage entbehren. Irgendwelche Uneinigkeiten
innerhalb des Staatsministeriumsbestehen in keiner Weise, wie denn
auch alle Minister für die in Rede stehenden Maßregeln die gleiche Ver¬
antwortung tragen. In den Zeitungen hierüber mitgetheilte Einzel¬
heiten sind völlig unzutreffend."

Und doch bleibt es fraglich, ob der Vicepräsident des Staats¬
ministeriums seine politische Rolle nicht ausgespielt hat. Verspielt
hat er sie bei allen Parteien und da ist denn Herr Lucanus nicht weit
in der Regel, um auch den zähesten Ast abzusägen.

In W i en hat die Ministerkrisis ihr Ende auch noch nicht er¬
reicht. Parlamentarische Kreise versichern zwar, BaronG a u t s ch sei
bereits mit der Bildung eines allen Parteien genehmen Beamten-
Ministeriums betraut. Derselbe habe auch schon die geeigneten Mit¬
arbeiter ausgesucht und stehe die amtliche Publikation der n°uen Mi¬
nisterliste unmittelbar bevor. Doch stößt diese Meldung vielfach auf
Widerspruch. Im Vordergründe soll vielmehr di: Kandidatur des
Grazer Stadthalters Grasen C l a r y stehen, der bereits nach Wien
berufen wurde. Der Kaiser empfing auch gestern Nachmittag die
Herrenv. Jaworski und v. Bilinski als Vertreter des Polenklubs, Dr.
Kaizl und Engel als Vertreter des Czechenklubs und den Handels¬
minister Dipauli, den Präsidenten Dr. v. Fuchs und Dr. Kathrein als
Vertreter der katholischen Volkspartei. Wie verlautet, ist man be¬
müht, auf der Rechten Stimmung für ein Beamtenministerium zu
machen.

Endlich kommt noch aus Madrid  die Nachricht, daß dort in
Folge der Uneinigkeit der Minister hinsichtlich der vorzunehmenden
Ersparnisse eine totale Kabinetskrise eingetreten ist. Es ist fast sicher,
daß Silvela mit der Neubildung des Kabinets betraut wird.

Besetzung von Regierungs -Präsidien.
Ueber die Besetzung einiger höherer Verwaltungsämtererfährt

die National-Zeitung folgendes: Der Regierungspräsident von
Oertzen-Sigmaringen, von dem es hieß, er werde als Nachfolger des
Herrn von Bitter Direktor im Ministerium des Innern werden, wird
als Regierungs-Präsident nach Düsseldorf versetzt,werden. Zum Re¬
gierungspräsidenten in Posen soll der Vortragende Rath im Ministeri¬
um des Innern , Geheimer Ober-Regierungsrath von Hollcuffer be¬
stimmt sein. Als künftigen Direktor im Ministerium des Innern

nnKasmo von Monte teto*
Der Fremde, der, angelockt durch das herrliche Klima des Südens,

den „Ritt ins alt' romantische Land" unternommen und zum ersten
Male Monte Carlo betritt, ist überrascht von der entzückenden Früh¬
lingspracht, die ihn hier, während noch im Norden alles mit Eis und
Schnee bedeckt ist, umgiebt. Terrassenförmig steigt der malerisch ge¬
legene Ort mit seinen großen Hotels, prachtvollen Villen und tropi¬
schen Gärten aus den ewigblauen Fluthen empor, im Hintergründe
durch gigantisch sich thürmende Felsen gegen Nordwinde geschützt.
Wir durchwandern die wundervollen Kasinogärten und genießen trun¬
kenen Auges all' die Herrlichkeiten, die uns umgeben— — Stämmige
Palmen, Eukalyptus- und Brotbäume, kunstvolle Anlagen mit tropi¬
schen Gewächsen, geschmackvoll arrangirte Beete mit exotischen Blu¬
men, deren Kelchen balsamische Düfte entströmen, das leise Säuseln
in den Blättern und unter uns die tiefblaue See — das alles entzückt
uns und läßt uns die märchenhaften Wunder einer ungemein ver¬
schwenderischen Natur auf's Schönste empfinden. —

Nachdem wir im Hotel unser Reisehabit mit dem Smoking ver¬
tauscht und den diversen Genüssen der reichbesetzten Abendtafel reelle
Anerkennung gezollt haben, eilen wir zu dem weltbekanntenRendez¬
vous— dem Kasino.

Monte Carlo! Kasino! Was doch diese Namen für eine fas-
cinirende Wirkung ausllbeN auf jeden, dessen Fuß hier jemals gewan¬
delt! Selbst des Fremdlings, der diese Stätte zum ersten Male be-

*) Vorstehendes Kapitel entnehmemn wir dem soeben im Verlage
von Wilhelm Köhler  in Minden i. Wests, erschienenen und
durch jede Buchhandlung zu beziehenden hochinteressanten Buche:
„Monte Carlo", mit zahlreichen Abbildungen, 144 Seiten, Preis
1 -F60H.

tritt, bemächtigt sich eine besondere Empfindung und Aufregung, die
seine Pulse schneller schlagen läßt . . .

Wir sind vor dem Residenzschlosse des Königs Jeu angekommen,
das Kasino erglänzt in blendendem Lichterglanz, und auf dem mit
tropischen Gewächsen schön arrangirten Platze vor demselben herrscht
ein buntes, höchst interessantes Getriebe. Es ist bereits9 Uhr - -
Aus allen Hotels strömen dst Vertreter der eleganten Welt herbei, um
an dem gewohnten Tanze ums goldene Kalb theilzunehmen, alles be¬
herrscht von dem unwiderstehlichen Drange, zu spielen— eine ewige
Jagd nach dem Glück.

Auch wir eilen die schöne, breite Freitreppe hinauf und lösen uns
links im Secretariat die vorschriftsmäßige„Carte d'admission per¬
sonelle", ohne die der Cercle des Etrangers nicht betreten werden darf.
Nachdem uns rechts im „Vestiare" von einem Diener in Livree unsere
Garderobe abgenommen, treten wir in eine Vorhalle, von der links eine
Treppe zu den eleganten Schreib- und Lesesälen, rechts eine solche zu
der Administration hinaufführt, und gelangen von hier in das „Atri¬
um", eine von prächtig ornamentirten Marmorsäulen getragene Wan¬
delhalle.

Zwei schwarz gekleidete Beamte— eine Art Kleider- und Karten-
prllfungs-Kommissare— messen uns mit prüfenden Augen und ver¬
langen unsere Karten, um uns dann bereitwilligst das Thor zu öff¬
nen, welches uns das geheimnißvolle Reich des Dämons Jeu erschließt.
-Eine sonderbare Erregung, gepaart mit Beängstigung und
Furcht, bemächtigt sich unser. Die großen, düster gehaltenen Säl-
mit ihren kostbaren Wand- und Kronleuchtern, ihrer eigenartigen, fast
magilschen Beleuchtung, die überhitzte, mit Parfüm belastete Luft, die
dumpfe, unheimliche Stille, das gedämpfte Stimmengewirr der hier
pulsirenden Leidenschaft, das eigenartige Geräusch der das Parkett
schleifenden Seidenroben, das Klingen der Gold- und Silbermünzen,
das Schwirren der Roulettckugel, der immer monotone Ausruf der

Croupiers— das alles vereinigt sich und übt auf uns einen eigenar¬
tigen Reiz, eine zauberhafte Wirkung aus. Wir durchqueren den er¬
sten Saal , in welchem zwei Roulettes„arbeiten", und treten in die ge¬
räumige„Salle splendide", eine ebenfalls mit Goldstuckatur und Ge¬
mälden geschmückte, von 8 korsischen Onyx-Säulen flankirte Rund¬
bogenhalle, die frühere„Salle meuresque", in welcher7 Roulettes der
Spielsucht Rechnung tragen. Hier hat die Menschenansammlung
einen beängstigenden Höhepunkt erreicht. Leute aus allen Nationen
und Gesellschaftsklassen, aus den verschiedenartigsten Berufen, —
Reiche und Arme— bewegen sich durcheinander— eine bunt zusam¬
mengewürfelte Spielergesellschaft beider Hemisphären. Grafen und
Fürsten, gekrönte Häupter, Sports- und Lebemänner, Minister und
Parlamentarier, Groß- und Klein-Kaufleute, wirklich ehrbare vor¬
nehme Frauen und kontinentale Lebedamen, Abenteurer, Bankdefrau¬
danten, Gauner und Spitzbuben, zahlreiche Vertreterinnen der Venus
vulgivaga— kurz, eine Mannigfaltigkeit der Gesellschaftstypen, die
jede in ihrer Art sich zu benehmen und zu bewegen wissen— verkehren
ganz einträchtig zusammen auf diesem neutralen Boden, aber alle ohne
Ausnahme beherrscht und gefesselt von dem Dämon Spiel. An kei¬
nem Orte der Welt sieht man so heterogene Erscheinungen, so grelle
gesellschaftliche Kontraste wie hier auf diesem kleinen Platze, wo alles
Hoffen und Wünschen durch die Kugel oder Karte entschieden wird.
Nirgends wird auch wohl der Reichthum der Welt ostensiver zu Markte
getragen wie hier durch die in Seide rauschenden, mit Gold und Bril¬
lanten besäten Damen der englischen Rabobs und amerikanischen Krö¬
susse. —

„Messieurs, faites votre jeu!" hören wir dort vom Tische, um
den ein großer Mcnschenknäuel wie eine mehrgliederige Kette zusam¬
mengezogen steht, ertönen. Und auch wir, da wir ja an der Quelle
sind, wollen das Spiel und die Spieler studieren. Welch' köstlicher
Anblick! Ueberall Gold, fast das ganze Tableau ist mit Gold über-
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Nennt man jetzt den Regierungspräsidenten von Dewitz in Erfurt und
dann den Regierungs -Präsidenten von Bischoffshausen in Minden.

Znr Berathung der Handelsverträge
dürfte , wenn die B . R .-R . richtig berichtet sind, der wirthschaftüche
Ausschuß in diesem Herbst nach Berlin berufen werden.

Jsttrnatwutift GeszWzM-Esngreß.
Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde in den Räumen des Ab¬

geordnetenhauses der zu heute einberufene internationale Geographen-
Kongreß eröffnet . Zahlreiche hohe Persönlichkeiten und viele Gelehrte
wohnten der Feier bei. Reichskanzler Fürst Hohenlohe hielt eine Be¬
grüßungsansprache . in welcher er. nachdem er den Kongreß auf deut¬
schem Boden willkommen geheißen , auf die wichtigen Unternehmungen
hinwies , welche das Reich gern unterstütze . Des weiteren betonte er,
daß die Arbeiten der Berliner Tagung sich auf alle Zweige des geo¬
graphischen Wissens erstrecken und durch die Anregung und Organisa¬
tion eines internationalen Zusammenwirkens weiteren Fortschritten
die Bahn ebenen würden . Besonders bedeutsam werde sich der für
die Erforschung des Südpolargebietes , welch« nach nahezu 60 -jähriger
Pause England und Deutschland durch ihre in der Vorbereitung be¬
griffenen Expeditionen von Neuem in die Hand zu nehmen entschlossen
seien, erweisen . Die Abmachungen , die auf dem Kongreß getroffen
würden , würden auf lan 'ge hinaus ein Zusammenwirken herbeiführen,
welches im gleichen Maße dem Fortschritt der Wissenschaft diene,
wie der friedlichen Annäherung der Nationen bei den Werken der Ci-
vilisation und der Kultur . Der neue Kultusminister Dr . S t u d t
betonte in seiner Rede die historische Entwickelung und die wissenschaft¬
liche internationale Bedeutung der Geographie . Als der Minister auf
der Tribüne erschien, ging lebhafte Bewegung durch das Haus . Bür¬
germeister Kirschner  hielt eine streng sachliche Rede , während
Freiherr v. R i ch t h o f e n eine eingehende Uebersicht der Entwickel¬
ung , der Erfolge und der künftigen Aufgaben der Geographie in un¬
serem Jahrhundert gab . Gegen 12 Uhr trat eine klein« Pause ein.
Rach Schluß derselben hielt den ersten Vortrag Professor C h u m über
die Südsee -Forschungen der Valdinia -Expedition . Nach ihm sprach
der Fürst von M o n a c o. Er wurde von der Versammlung mit leb¬
haftem Beifall begrüßt . Seine Rede hatte seine Untersuchungen in
den nordischen Gewässern zum Thema Gegen 1A Uhr schloß die
erste Sitzung.

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das Abonnement
auf den „Wiesbadene Gereral -Anzeiger" (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden) zum Preise von

1 Mk. 50 Psg. m  IY. Quartal 1899
umgehend Bei den betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen, damit am 1. Oktbr. in der Zustellung des Blatte-
keine Unterbrechung eintritt.

Bei verspäteten Bestellungen erhebt da- Post»
zeitungLamt 10 Pfg . Nachbestellungsgebühr,

$u
1

p
8
|I

Postzeitungsliste Nr . 8106. I

Ans »Irr Wrlt.

auch stattgegebcn wurde . Am Tage der Urtheilsfällung veranstaltete
Frau E . eine Abschiedsseier und es wurde bis in die späte Nacht hin¬
ein gegessen, getrunken und getanzt . Am folgenden Morgen erschien
in Begleitung des Hauswirths der Gerichtsvollzieher . E . kam der
Aufforderung des Beamten , die Wohnung zu verlassen , sofort nach,
nickt aber die Frau , die, während die Wohnung ausgeräumt wurde,
sich ganz gemüthlich auszog und ins Bett legte. Sie erklärte plötzlich,
krank geworden zu sein , und dieser Erklärung gegenüber war der Ge.
richtsvollzieher machtlos . Der Hauswirth ließ einen Arzt holen und
obwohl dieser die Mietherin für gesund befand , blieb die E . dabei,
die Wohnung nicht verlassen zu können. Endlich , es war inzwischen
spät Nachmittags geworden , erschien ein Krankenwagen und die „ge¬
sunde Kranke " wurde nach dem Krankenhause gebracht.

— EinMorbalaTourville.  In Troppau hat em
dreitägiger Schwurgerichtsprozeß gegen den 27jährigen Seidenweber
Peregrin Stojer , der bei seinen Eltern , Wirthschaftsbesitzern in Groh-
Glockerdorf lebte und als Frömmler und Heuchler galt , begonnen . Es
liegt ihm zur Last , daß er seine 17 Fahre alte bildschöne Nichte Jda
Stojer entehrte , sie im vierten Monat ihrer Schwangerschaft zu
einem Abgrunde lockte und hinabstieß , so daß sie in der Tiefe zer¬
schellte. Als Motiv der scheußlichen That wird angenommen , daß
Stojer eine reiche Braut heimführen wollte , da das Anwesen seiner
Eltern arg verschuldet ist. Die Ermordete hatte am Tage vor der
That einer Freundin erzählt , daß ihr Onkel mit ihr am nächsten
Tage einen Ausflug zum Steinbruche unternehme , um dort wilde
Rosen zu pflücken. Am Tage nach der That warb Stojer um die
Hand einer reichen Bauerntochter . Der Angeklagte leugnet und er¬
klärt . seine Nichte müsse in einem Anfall von Irrsinn einen Selbst¬
mord begangen haben.

— D e r L b e r f a l l e n e H e r z o g. Biel Aufsehen erregt m
London ein Ueberfall auf den Duc deStackpoole , der in seiner Wohn¬
ung von einem Bekannten so insulkirt wurde , daß die Polizei ein-
schreiten mußte . Der Herzog erzählt über den Vorfall : „Ich saß
ruhig im Empfangszimmer und wartete auf die Herzogin , als der
betreffende Herr plötzlich unangemeldet in mein Zimmer trat . Er
war sehr aufgeregt , sperrte die Thür zu, steckte den Schlüssel zu sich
und sprang , während er ein paar Worte über Briefe an seine Frau
hervorstieß , miteinem Stock auf mich zu. Das geschah so rasch, daß
ich mich nicht einmal von meinem Sitz erheben konnte. Der erste
Streich traf eine meiner Vasen . Dann erhielt ich einen Schlag in
die Seite . Unwillkürlich beugte ich mich nach rückwärts , um auszu¬
weichen. und da drückte ich mit meinem Kopf die Fensterscheibe ein.
Ich rief um Hilfe . Dann stürzte ich mich auf meinen Angreifer , der
ziemlich sckwach zu sein schien, und es gelang mir , ihn zu Boden
zu werfen . Als die Polizei von außen ins Zimmer drang , ließ ich
ihn frei . Herr N. scheint einige Briefe von mir an seine Frau in
die Hand bekommen zu haben : aber sein Zorn ist mir unbegreiflich,
da ich nie eine Zeile an seine Frau schrieb, die nicht alle Welt
hätte l8en können." Im Augenblick, da die Polizei eintrat , ließ der
Herzog sein-n Bekannten durch die offene Tbiir entkommen . Der
Polizei gegenüber gab er an , daß es stch nur um ein privates Miß-
verständnih bandle , und daß er keine Anzeige zu machen wünsche.

— Kleine Chronik.  Der Bergarbeiter F . von B i li¬
sch o w i h lockte -in 15jähriges Mädchen in seine Wohnung und ver¬
gewaltigte es in Gegenwart seiner Frau . Der Wüstling , der schon
fünf Jabre Zuchth .' Ns wegen gleichen Verbrechens abgebüßt hat , wurde
sofort verhaftet.

Bei M a r i ku l m im Egerlande wurde nachts ein Königsberger
Kohlenhändler und sein erwachsener Sohn erschlagen und beraubt.
Dtr Raubmörder ist noch nicht ermittelt.

In Dortmund  sind das Kosgot ' sche Dampfsägewerk , die
Bansckreierei und das Holzlager abgebrannt . Der Schaden beträgt
über 100000 Mk.

— Eine eigenthümliche Aufgabe  hat die Polizei in
Erfurt  gegenwärtig zu lösen : sie muß Schornsteine zählen ! Und
das kam so: Unter den Schornsteinfegermeistern ist ein Streit aus¬
gebrochen, weil der eine oder der andere behauptet , im Verhältniß zur
Arbeitsleistung des einen mehr Schornsteine reinigen lassen zu müssen,
als er der Einnahme nach verpflichtet sei. Um nun eine gleichmäßige
Arbeitseintheilung herbeizuführen , sind die Polizeisergeanten jetzt mit
der Zählung sämmtlicher Schornsteine in den Polizeirevieren beauf¬
tragt.

— Ein Stück Berliner Leben  enthalten die folgenden
Zeilen : Vor einigen Monaten hat ein gewisser E . eine Hofwohnung
gemiethet , doch pflegte er den Miethzins nicht zu entrichten . Der
Hauswirth strengte schließlich die Klage auf Austreibung an , der

Airs der Umqege ' d.
— Biebrich,  28 . September . Herr Dietrich Schlegel Hai a)

von Herr Karl Schönfeld 2 ein Grundstück im Langewingert , 4er Gew.
im Flächengehalte von 10 Str 12 Quadratmeter zum Preise von 3000
Mk. und b) van Herrn Bernhard Kaiser und Konsorten ein Grund¬
stück daselbst im Flächengehalte von 4000 Mk . käuflich erworben . B . T.

— B i e r st a d t , 29 . September . In unserer Notiz betreffend
des Hausverkaufes des Herrn Ph . W . Mayer ist die Kaufsumme mit
12 500 Mark angegeben . Dieselbe beträgt jedoch 21 500 Mark.

E r b e n h e i m, 28 . September . Frau Georg Peter  M e r -
t e n 2 Wtw ., hat ihre Frankfurterstraße 29 gelegene Hofraithe für
18 000 Mk. an den Landwirthen Peter S cha a b verkauft.

laden : „O Gold , du schönste Augenlust der Sterblichen ", möchten Wir
mit Pindar ausrufen!

Nirgends bietet ein Ort dem Dichter , Künstler und Laien mehr
Stoff zu interessanten Studien , wie der Spielsaal und seine Besucher.
Nirgends sind die ' sozialen Gegensätze so geebnet wie am grünen
Tische. Hier giebt es keine Standesunterschiede . Der ahnenstolze
Edelmann sitzt vielleicht neben einem Abenteurer schlimmster Sorte,
die hochgeborene Dame nimmt keinen Anstand , sich neben einer allbe¬
kannten Kokette niederzulaflen . Alle gesellschaftlichen Unterschiede
aufgehoben . Hier giebt es nur — Spieler.

Dort unten am Tische sitzen zwei Herren , die stch absolut durch
nichts inkommodiren lassen. Jede gefallene Nummer wird sofort
klasstfizirt und gehörig spezifizirt . Es sind „Systemspieler " , die die
jahrelangen Erfahrungen an der Roulette nun auszunützen suchen
und mit unleugbarer Routine spielen . Sie sind sehr vorsichtige und
gewiegte Spieler und nehmen nie mehr Geld mit in die Spielsäle , als
sie zu opfern entschlossen sind. Haben sie einen kleinen, ihren An¬
sprüchen genügenden Gewinn erzielt , so hören sie regelmäßig auf zu
spielen und entfernen sich dann schnell aus der mit Leidenschaft gesät¬
tigten Atmosphäre . — Soeben tritt «in Herr mit aristokratischen
Zügen , jenen bekannten Gcsichtszügen , welche ihn als wahren Sohn
Albions legikimiren , an den Tisch. Mit welcher Nonchalance er
seinen Schein auf den Tisch schleudert ! „Tout va au billet ", ruft
der Croupier — es gilt also der gesammte Satz ! Und vor diesem
Lord sitzt eine russische Fürstin , die in Gemeinschaft mit ihrer Tochter
das Spiel mit seltener Ausdauer verfolgt und immer wieder auf 's
Neue ihre „Carres " mit Gold „pflastert " , obgleich ein Satz nach dem
andern der ominösen Harke des Croupiers verfällt und in den Kassen
der Bank verschwindet Diese letzten beiden Spieler sind typische Re¬
präsentanten jener Kategorie von Spielern , die fähig sind, in ein paar
Stunden ein größeres Vermögen zu verspielen , als man in einem
Menschenalter zu erwerben im Stande ist, die an einem Abend ganze
Generationen unglücklich machen können ! Diese Spieler sind es auch,
denen die Bank ihre Millionen -Gewinne verdankt!

Vor uns sitzt eine Dame mit marmorkaltem , aber von der Leiden¬
schaft verzerrten Gesichte. Vor sich auf dem Tableau hat sie einen
Haufen Amulette ausgebreitet , denn ohne diese Talismänner glaubt sie
»ein Glück zu haben . Sie lachen über diesen Aberglauben , aber be-
denken Sie , daß in dieser Atmosphäre jeder , selbst der Weiseste, etwas
„verschroben " wird . Der Aberglaube macht Proselyten . ES giebt

Spieler , die für ein Stück vom Stücke eines „Gehängten " große Sum¬
men geben würden , sind sie doch des festen Glaubens , daß dieses
„Glück bringe ". - Das Läutewerk ist in voller Funktion und zeigt
den Beginn des zweiten Theiles im Konzertsaal an . Aber Keiner
scheint es zu hören , Keiner für Musik ein Interesse zu haben . Wozu
auch Musik ! Für den Spieler giebt es nur eine Musik — das
Schwirren der Kugel , das Fallen der Karten und die klangvollen Töne
des Geldes am Spieltische . Man könnte ja auch, während man den
herrlichen Accorden eines klassischen Stückes lauscht , dort am grünen
Tische eine '„Serie " verpassen ! - Also toujours en avant.

Inzwischen ist es 11 Uhr geworden und das „Messieurs , les trois
dernieres " erschallt . Viele Spieler verlassen nun ihre Plätze , denn
sie' macken die „drei letzten Coups " prinzipiell nicht mit , und auch wir,
freundlicher Leser, wollen die „Kapitalien mordende Feldschlacht"
verlassen , — genug für heute . Soeben erschallt „Messieurs , a la ber-
niere " , und bald fluthet alles den Ausgängen zu, die einen „himmel¬
hoch jauchzend ", die andern „zum Tode betrübt " , je nachdem Fortuna
den Feldzug gegen die Bank begünstigt hat.

Noch ganz beherrscht von dem Gesehenen und Erlebten , schreiten
wir die große Freitreppe hinab . Vor uns erheben sich in entzückender
Scenerie die pittoresken Felswände der ligurischen Alpen , deren Kon¬
turen sich scharf von dem im schönsten Sternenglanze funkelnden Fir-
mamcnte abheben . - Eibe poetische Sommernachts -Traum -Stim-
mung beschleicht uns und versetzt die Seele in olympische Gefilde.
Da — zur Rechten vom Cafe de Paris — rauschen entzückende Ak¬
korde feuriger Ezardaweisen zu uns herüber , noch so manchen müden
Kämven anlockend. Da « « ros der gesellschaftlichen Potpourris der
Spielsäle aber eilt zum Bahnhof und fährt mit dem j12 -Uhr -Zuge
dem ..Train des deceivcs" , wie er im bitteren Sarkasmus in Spieler¬
kreisen genannt wird , zurück nach Nizza . Was sonst noch auf das
Prädikat Spieler Anspruch erhebt , bleibt innerhalb der roth -weißen
Grenzpfähle , um dann am morgigen Tage mit neuem Muth es noch¬
mals zu versuchen, die Himmelsleiter der Hoffnungen zu erklimmen.

Wer sich über das Leben und Treiben in Mont - Carlo gründ-
lichst orientiren will , dem können wir das vorstehende im Verlage von
Wilhelm Köhler in Minden i. W . erschienene interessante vornehm
ausgestattete Buch angelegentlichst empfehlen . Dasselbe enthält 20
reich illustrirte Kapitel und ist zum Preise von 1 <M 50 $  durch jede
Buchhandlung zu beziehen.

§ W a l l a n , 29 . September . Seit gestern sind die eigentlichen
Vorbereitungsarbeiten für die am 1.. 2 . und 3 Oktober hier stattfin¬
dende Lokalobstausstellung  in vollem Gange . Aus den
acht betheiligten Orten laufen die Uusstellungsobjekte zahlreich ein:
Obst , Obstkonserven , Obstwein , Bienenhonig usw . Auf dem Verkauf
kommt gutes Kelterobst und vorzügliches Tafelobst zum Ausgebot , so-
daß alle diejenigen , welche auf dem Wiesbadener Obstmarkt ihren Be¬
darf nicht decken konnten , hier die beste Gelegenheit dazu finden . Sam¬
stag ist das Ausstellungslokal für das Publikum geschlossen, weil dann
die Prämiirungskommission an der Arbeit ist. Der Kommission sind
die Namen der Aussteller absolut unbekannt . Bei der Eröffnung
der Ausstellung , die Samstag 1 Uhr durch Herrn Landrath Grafv.
S ch l i e s f e n stattfindet , sind die Sorten pomologisch sestgestellt und
die Namen und die Preise sämmtlich bekannt gegeben, um auch für
Besucher die Ausstellung lehrreich zu gestalten . Der Eintrittspreis
am Sonntag beträgt 30 Pfg . Daß der Ausstellungsausschuß nichts
versäumt hcst, die Ausstellung den Gepflogenheiten der Neuzeit an-
zupaffen . geht daraus hervor , daß sogar besondere Ausstellungspost-
karten beschafft worden sind. Auf denselben erblickt man ein Mäd¬
chen in Ländchcstracht mit einem Korb Obst auf dem Markte und
unter anderen ländlichen Objekten auch die Zukunfts -Ländchesbahn.
Bei Herrn Göller findet Sonntag 3 Uhr das Festessen und abends
der „Jubiläumsball " statt . Hoffentlich hat Gott Pluoius , der sich
seit Wochen so hartherzig gegen die Landwirthe benommen , ein Ein¬
sehen und schließt die Schleusten seines Himmels . Dann allerdings
steht ein starker Besuch der Veranstaltung in Aussicht.

— Flörsheim,  28 . September . Auf Ansuchen der Kgl.
Eisenbahndirektion hat der Gemeinderath beschlossen, derselben eine
Wegeparzelle in der Nähe des Bahnhofes , am sogenannten „Höllweg"
nnentaeltlich zu überlassen , vorausgesetzt , daß der Gemeinde das Recht
verbleibt , die Wegestrecke als Feldweg zu benutzen und der Fiskus die
Unterhaltung übernimmt.

— R ü d e s h e i m, 27 . September . Herr Maurermeister Trapp
dahier , der an dem Ostende der Friedrichstraße zwei Neubauten auf-
führtc und zu diesem Zwecke die ausgeschachtete Erde an Ort und
Stell - zu Backsteinen brennen ließ , war dieserhalb von hiesiger Orts«
Polizei , welche dies für feuergefährlich erachtete, zur Anzeige gebracht.
Bei der gestrigen stattgehabten gerichtlichen Verhandlung wurde jedoch
der Angeklagte freigesprochen mit der Begründung , daß bei dem
Brennen der Backsteine keine Feuersgefahr zu befürchten sei. — Mit
dem 1. Oktober l. I . ist der seit einem Jahrzehnt hier thätlge Beamte,
Herr Stationsassistent Hesse, zur Güterabfertigung nach Frankfurt
a . M . versetzt.

— H o chh e i m, 28 . September . In der letzien Stadtverord-
netensttzung wurden die mit Ende dieses Jahres ausscheidenden Stadt¬
verordneten ausgekoost . Es sind dies für die 3 . Klasse die Herren
Belten und Sack , für die 2. Klasse Werum und Stemmler und für die
erste Klaffe Graeger und Nowak.

B . Wicke r , 28 . September . Die O b st e r n t e geht hier ihrem
Ende entgegen und ist das Resultat derselben , wenn auch etwas sehr
verschiedenartig , doch im allgemeinen ein ziemlich befriedigendes . Kel¬
terobst wurde hier ziemlich verkauft und zwar zu 8—9 Mk. das
Malter . Dagegen war bis jetzt nach Tafel - und Wirthschaftsobst
noch keine Nachfrage . Das Obst ist dieses Jahr sowohl in Güte wie
auch an Größe ganz vorzüglich und hat man hier wirkliche Unica von
Obst aufzuweisen . So wurde uns von unserem Abonnenten Herrn
Lorenz Kopp 2 ein Korb mit Birnen (Zwergobst ) gezeigt, von denen
eine das respektable Gewicht von 605 Gramm und eine zweite von
584 Gramm hat . Auch die Kartoffelernte,  mit der man eben
allgemein hier beschäftigt ist, liefert heuer namentlich in Magnum-
Bonum ganz außerordentliche Resultate . So kann man z. B . in der
Wirihschaft der Herren Gebrüder Busch hier mehrere Kartoffeln,
sogenannte „Maienkönigin " , welche von genannter Firma gezüchtet
wurden , sehen, die das hübsche Gewicht von 2\  Pfund das Stück
haben.

Limburg,  28 . September . In einem hiesigen Kolonial-
waarengeschäfte e x p l o d i r t e beim Verladen ein mit Schwefelsäure
gefüllter GlaSballon . Dabei wurde der 77jährige Arbeiter Ber¬
tram  im Gesichte schwer, ein anderer an den Beinen leicht verletzt.

Marburg,  27 . September . Im Dorfe Roth  stürzte die
Frau Schnabel beim Muskochen in den Kessel und erstickte,  ehe
ihr Hülfe gebracht werden konnte.

Locales.
* Wiesbaden , den 39. September.

* Eröffnungsvorstellung im Circus  L o r ch.
Wenn auch das fahrende Volk nicht mehr von der Romantik umflossen
ist wie in früheren Tagen , es übt noch immer einen zaubervollen Reiz
aus . fesselt noch immer das Interesse des großen Publikums in hohem
Maße , weiß sich noch immer mit einem Schleier des Geheimnißvollen
zu umgeben . Wie gesagt , nicht mehr zwar so wie ehedem, denn auch
das fahrende Volk, der Artist , ist vorangeschritten mit der Neuzeit.
Reiste er früher langsam in seiner Marignotte , seinem grünen Wa¬
gen, von Ort zu Ort , heute fährt er 2. und oft sogar 1. Klaffe und
große Unternehmungen rücken nur noch mit Extrazug an.

So auch der Cirkus Lorch, der Dienstag hier eintraf und schnell
sein Riesenzelt ausgangs der Blllcherstraße errichtete, um Mittwoch
Abend sein Personal und sein Pferdematerial vorzuführen . Die
Plätze besetzten sich allmählich fast vollzählig , blendendes elektrisches
Licht warf draußen seinen Schein auf die Neugierigen , die schon damit
zufrieden waren , die Zuschauer anzustarren und goß innen eine strah¬
lende Helle auf die Manege und auf die Menschen , zwischen die sich
vorläufig Ansichtskartenverkäuferinnen und Kellner drängten.

Man hat den Circus oft eine „Welt für sich" genannt . Und
man nJauf" dies um so mehr , als alles , was einem da begegnet, neu
und fremd ist. Schon der Geruch , dieses Stallparfllm , das sich mit
den Odeurs der Artistinnen und Besucherinnen mischt, hat etwas
eigenartiges an stch, stark und doch wieder süßlich ; unter der grauen
Leinwand im Glanze des Lichtes sehen die Leute ganz anders aus,
die Musik hat einen anderen Klang , als man sonst gewohnt ist und
erst dann der Schimmer und der Flitter , der stch während der Pro¬
duktionen entfaltet Neben mir wurde eine Dame ordentlich neidisch
auf eine Reiterin . Wenn sie wüßte , wie schwer es ist, sich als Künstler
durch die Welt zu schlagen, wie viel Leid und Sorge oft der glän¬
zende Flitter verdecken muß . . . . .

Die Vorstellung beginnt . Die Stallmeister in schmucken braunen
Anzügen marschiren in die Manege , bilden Spalier und lassen ein
Pferd durch, dem ein junger Reiter nachhüpft , Herr Arthur.  Er
bringt die bekannten Sprünge und Saltomortali auf dem Pferd und
entledigt stch seiner Aufgabe nicht ohne Geschick. Noch ist das Pl ^ rd
nicht durch den Vorhang zurückgallopirt , als zwei athletische Gestalten,
in blaue Tricots gehüllt , stch vor dem Publikum verneigen : Die
,Brothers Basso ", die daS Programm als phcinomale Hand-
und Kraft -Akrobaten bezeichnet. Und diesmal sagt der Zettel nicht
zu viel. Was sie bringen , es wird ruhig und mit sicherer Eleganz ge¬
bracht , die um so mehr verblüfft , je schwieriger die Trics , meist eine
Verbindung der Akrobatik und Athletik , stch steigern. Ein neueS



tzveire».
Glockenzeichen. Frl. Helene,  ein zierliches Persönchen, der das
hellrothe Kostüm reizend steht, produzirt sich als Panneaureiterin.
Vor- und rückwärts hüpft und tanzt sie auf dem Gaule, vorläufig
noch etwas gleichgültig. Aber schnell erwärmt sie sich, als sich die
Vorführungen schwerer gestalten. Und als sie gar bei einer Pirou¬
ette daneben tritt, und etwas unsanft auf die Pisten aufschlägt, nun
faßt sie erst der ganze Ehrgeiz der Artistin wieder, da wird sie feuriger,
wilder in ihren Sprüngen und da erst reißt sie das Publikum völlig
mit sich fort, um Beifall überschüttet sich zu verabschieden. Zwischen¬
durch natürlich haben sich schon die Clowns und die dummen Auguste
— letztere nach der neueren Manier meist Sprechauguste— vorge¬
stellt und mit ihren Witzen besonders den Olymp sich zum Freunde
gemacht. Nun abermals ein Pferd! Diesmal ist der Reiter ein in
ein schmuckes Grandenkostllmgekleideter junger Mann, Mstr. Arsene
Loyal,  Jongleur und Malabarist, der seine Kunst sicher und packend
auf dem schwanken Panneau anstatt auf der festen Erde ausübt und
seine Arbeit mit einer reizenden Taubenscene beendet. Nach ihm the
two Byrons, musikalische Exzentric-Clowns, die mit abgestimmten
Schellen, Cigarren, Geld usw. ihre Sache vorzüglich machen und zum
Schluß eine Burleske aufführen, die geradezu in ihrer derben Komik
wahre Lachsalven abzwingt. Danach stürmt der Jokey-Reiter Mst.
H. A l t ho f f auf einem großen Schimmel herein. Ein Satz, er
steht auf dem Rücken des Thieres, der Sattel fliegt zur Seite, und
nun ein Ab- und Aufspringen, vorwärts, rückwärts, ein Sprung,
aus der Manege heraus auf die Croupe des Thieres, kurzum, ein Rei¬
terstückchen par excellence. Und doch wird die erste Abtheilung noch
durch die folgende Nummer gekrönt: Die 6 G es chw i ster Lorch in
ihren icarischen Spielen.

Zunächst zwei junge Damen marschiren auf als Toreadores.
Ihnen folgen zwei kleine Reiter auf niedlichen Ponys und 2 Herren
machen den Schluß. Man kennt diese akrobatischen Stücke, diese
Saltomortales und Doppelsaltomortales schließlich aus dem
Variete. Hier werden sie noch bedeutend interessanter gestaltet da¬
durch, daß auch die Pferdchen herangeholt werden, daß verschiedene
Salti im Sattel derselben enden. Eine wirkungsvolle Gruppe schließt
die Nummer ab und nun rennt ein Ponny mit einem Aeffchen über

* Kurhaus.  Am morgigen Samstag dieser Woche, den 30
September, tagen in unserer Stadt die Delegirten des Verbandes der
Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz. Aus diesem Anläße hat die
Kurverwaltung— günstige Witterung vorausgesetzt— eine benga¬
lische Beleuchtung während des abendlichen Kurgarten-Konzertes in
Aussicht genommen. Sollte indessen, was wahrscheinlich ist, das
Wetter eine Gartenveranstaltung unmöglich machen, so findet ein
Solisten Abend des Kurorchesters im großen Saale statt, der indessen
auch den Inhabern von Kurhaus-Abonnements- und Fremdenkarten,
sowie von Tageskarten, zugängig ist. Sämmtliche Karten sind am
Eingänge vorzuzeigen. i

Residenztheater . Spielplan.  Sonntag , 1. Okt.
|4 Uhr Schlafwagen-Controleur. 7 Uhr Die Goldgrube. Montag,
2. Okt. Die Befreiten. Dienstag, 3. Okt. Die Goldgrube. Mittwoch,
4 Okt. Das fünfte Rad (Geering Dr. H. Rauch.) Donnerstag, 5.
Okt. Schlafwagen-Controleur. Freitag, 6. Oktober Die Goldgrube
Samstag, 7. Oktober Pauline (Novität).

* Direktor Jüngling  ist gestern Morgen, als er in seine
hiesige Wohnung zurückkehrte, verhaftet  worden.

* Die Kohlenlieferung für die Kgl . Regierung
für 1899—1900 ist wiederum der Firma Max Clouth Hierselbst über
tragen worden, ebenso die für die Augenheilanstalt für Arme.

*DasneueMaria - Hilf - Pfarrhausist  dieser Tage
semer Bestimmung übergeben und von den Herren Geistlichen der
Pfarrei bereits bezogen worden. Die Einweihungsfeierlichkeitfür
dasselbe ist für nächsten Sonntag festgesetzt.

I . Nassauisches Feldartillerie - Regiment  Nr.
2 7. Die Neuformation der Feldartillerie bringt die verschiedenar¬
tigsten Veränderungen mit sich. Das Nassauische Feldartillerie-Regi¬
ment Nr. 27 neu er F o r m a t i o n (18. Armeekorps) hat jetzt blaue
Achselklappen mit rother Regimentsnummerund über dieser eine
flammende Kugel, das Lederzeug ist nicht mehr weiß wie früher, son¬
dern schwarz, wie es beim 13. und 14. Armeekorps schon lange die
Regel ist. . Es möge in Bezug auf das altnassauische Militär noch
bemerkt sein, daß Vurgeff& Co. in Hochheim den erwünschten Gedan-

nehmen kann, wird dasselbe ganz im Style des Theaters erbaut,
man bringt dieselbe Hausteinart zur Verwendung und ist die Bear¬
beitung der Steine genau dieselbe, wie sie der Hauptbau zeigt. Aus
allem erhellt, daß der neue Bau architektonisch nichts zu wünschen
übrig lassen und sich vollkommen harmonisch unserem vielbewunder¬
ten Theatergebäude anschmiegen wird. Wird das Werk in der seit¬
herigen Weise kräftig weitergefördert, dann wird sich dort bald ein
Ensemble ergeben, auf welchem das Auge des Beschauers jederzeit
mit voller Befriedigung wird ruhen können!

I . Wieder offen!  Der Aufgang zur Blindenanstalt von
der Walkmühl-Straße aus kann in Folge Beendigung der Kanali¬
sation wieder anstandslos benutzt werden, dagegen konnten die Ar¬
beiten an dem Aufgang Emserstraße-Philippsberg noch nicht beendet
werden, wenn auch die einstweilige Passage am Tage ermöglicht ist,
was ein dringendes Bedürfniß für den betr. Stadttheik war.

>J. Kolossale — Ohrfeigen!  Gestern Nachmittag kurz
vor 5 Uhr spielte sich an der zu einer gewissen Berühmtheit gelangten
Ecke Schwalbacherstraße und Michelsberg wieder eine jener Scenen
ab, welche das dort ohnedies stets zahlreiche Publikum schaarenweise
anzulocken pflegen und zwar handelte es sich diesmal um gewaltige

Ohrfeigen,  die ein kräftiger, gerade die Strecke passirender
Mann „hageldicht" auf die Gesichtsfläche eines etwa 16—17järigen
Menschen, dem Anscheine nach Wagner-Lehrling, heruntersausen ließ,
worauf er sich entfernte. Der junge Mensch setzte sich nicht zur Wehre,
ebensowenig griff ein denselben begleitender Geselle ein, dafür gab
es tüchtig— Thränen zum Gaudium des wieder massenhaft ange¬
sammelten Publikums. In wie weit der Mann zur Veranstaltung

Die Neuformation der Feldartillerie bringt die verschiedenar- dieser Straßenscene veranlaßt und bezw. berechtigt war, wird sich bald
srwnnw .m. pn«,* firfi «w «■>-«- «** 1 Herausstellen, da ein Schutzmann den Vorfall protocollirt hat!

I . Elektrisation der Dampf st raßenbahn.  Dir
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft hat bekanntlich die regierungs¬
seitige Concession zur Ueberführung der Darnpfstraßenbahn in den
elektrischen Betrieb nachgesucht. Es dürfte interessiren, daß die
Dampfftraßenbahn zu dem Zeitpunkte, zu welchem der elektrische Be-

, . . , trieb in Wirksamkeit treten soll, gerade ein Jahrzehnt als solche be-Z IZZXa\T *2 ? Tm ' aefW'en überIk-ngehabt haben, die altnassauischen Uniformen und Scenen aus der standen haben wird, da die bisherige Anlage von 1889 auf 1890 zur
die Pisten, an dessen Flanken em Zettel „10 Minuten Pause" an- altnassauischen Kriegsgeschichte in einer Reihe von Tischkarten zu ver- Ausführung gelangt ist. * 3

n ewigen , wodurch manche Erinnerungen an vergangene Zeiten wieder'
geweckt werden. Beim Feldartillerie-Regiment Nr. 27 stammtz. B.
der Kapellmeister Beul noch aus dem früheren nassauischen Leeres-verbande.

I Renovation der katholischen Hauptki 'rche
Gegenwärtig gelangt eine vollständige Renovation des Langhauses

kündigt.
Die kann man benutzen, um sich den Marstall anzusehen und viel¬

leicht auch einen Blick hinter die Coulissen zu werfen. So drängt
c§ sich denn da draußen zwischen den Pferden, durchweg schön gepflegte
Thiere: ein paar Gänse, neben denen friedlich ein Hund lagert, glauben
ihr Geschnatter mit dem Stimmengeschwirr der Besucher und den zum _ _ „ . . . . ov_„,„
Trinkgeldgeben auffordernden Rütteln der Büchsen der Kutscher ver- ber  katholischen Hauptkirche, welches von 1846—49 (diesen Sommer
tnKrlipn 31t cy\. . < 7 «. . . Ä I tft p.  r _ c. > " .steche" zu müssen. Natürlich bilden die Ponnys hier die Hauptattrak¬
tion. Mit dem Blick hinter die Coulissen ist es aber nichts. Nur einige
Artisten, die über ihr Kostüm noch den Anzug tragen, den Kragen hoch
aufgeschlagen, stehen am Eingänge und harren der Fortsetzung der
Vorstellung, die auch nicht lange auf sich warten läßt.

Diesmal eröffnen den Reigen die Fred es Reseaux,  in
denen wir unschwer die Athleten von vorhin wieder erkennen. Jetzt

ist bekanntlich das 60jährige Jubiläunt gefeiert worden) aufgeführt
wurde, während die schönen Thürme neueren Datums (1864—66)
sind, zur Durchführung; der gesummte Verputz wird erneuert; der
neue Anstrich macht in seiner hellen AbtönNng einen ganz freundlichenEindruck.

* VomArbeitsmarkt.  Am Dienstag fand in der Wirth-
schaft zu den „3 Königen" eine sehr zahlreich besuchte Versammlung

zeigen sie an Kettenringen, über welche Muskel- und Zahnkraft sie der Bäckergesellen  von Wiesbaden und Umgegend statt, haupt-
vcrfügen. Und nun endlich die erste richtige cicensische Nummer. Die
Freiheitsdressuren des Herrn Direktor Lorch . Man sieht, wie
er.die. Pferde, mag er eins vorfllhren, mag er eine Gruppe von 4
prächtigen Rappen zusammenstellen, in der Gewalt hat. Die Peitsche
ist fast überflüssig, ein einfacher Wink genügt, um die Thiere arbeiten,
um sie tanzen, springen, hochstehen und kniebeugen zu machen.
Nichts versagt, alles gelingt aufs trefflichste. Das gilt auch von der
weiteren Nummer, dem Auftreten der Mnemotechniker Mons.
D el a u n a y und Mdms. B «n i t a. In blaßgrllnem Kostüm sitzt
sie inmitten des Zeltes mit verbundenen Augen. Er geht im Publi¬
kum hin und her und sie weiß auf seine Fragen alles zu bezeichnen,
was er berührt. Eine Dame, die anscheinend die beiden gerne auf's
Glatteis geführt, präsentirte sogar ihre Hotelrechnung. Aber Name,
Zahh alles wurde genannt. Was nun vorher Herr Althoff einzeln
ausfllhrte, machen jetzt Signor und Signorita C or i n i als Doppel¬
nummer. Hier fesseln besonders dadurch, daß sie in rascher Falge
abwechselnd vor sich gehen, die Schlußsprünge. Und nun zur Abwechs¬
lung wieder etwas Heiteres. Ein äußerst gelungenes Intermezzo des
Original-August Mstr. Alphonso, der sich schließlich als trefflicher
Musical-Clown entpuppt, der sogar den Schellen, auf denen er das
Pikante„Lvin du bal" und einen feurigenv. Blon'schen Marsch spielt
das harte Eintönige im Klang nimmt und mit seinen Bortragsab-
s.ufungen geradezu verblüfft. Frau Direktor Ottilie Lorch
m glänzendem ungarischen Nationalkostüm reitet graziös die hohe
Schule und endlich noch bringt Herr Benno  die bekannte Scene
„Der Czrkos auf der Pußia", geritten mit 7 Ponnys.

sachlich zu dem Zwecke, Stellung zu nehmen bezüglich eines etwaigen
Ausstandes. Nach dem dabei erstatteten Situationsberichte haben die
Meister sich nicht einmal herbeigelassen, das zweite Schreiben der
Gehilfen auch nur zu beantworten. Eine besondere Neigung, jetzt
schon in den Streik einzutreten, scheint dem Referenten bei den Ge¬
hilfen nicht zu bestehen, doch warnte derselbe vor einer allzuweiten
Hinausschiebung des Ausstandes, da ein Schriftstück, welches der
Jnnungsvorstand neuerdings wieder an die Meister gerichtet habe,
und in dem er unter Androhung von 10 Mk. Strafe davor warnte
selbst in dringensten Fällen sich des von den Gehilfen eingerichteten
Arbeits-Nachweises zu bedienen, die Mittel vermuthen lasse, deren
sich die Leute bedienen würden, um eine spätere Lohnbewegung aus¬
sichtslos zu machen. Man müsse die Gehilfen-Forderungen noch
einmal den einzelnen Meistern vorlegen und dann seine Beschlüsse
chssen. — Herr Maurer,  der Vorsitzende des Gewerkschafts-
Kartells, tadelte die Ueberhebung der Meister, die, auf ihre ver¬
meintliche Macht pochend, jede Verhandlung mit der Gehilfen-Ver-
tretung von der Hand wiesen; mit der Bäcker-Innung, meinte er,
müsse man nunmehr die Verbindunqen abbrechen und sich auf die
Verhandlung mit den einzelnen Meistern beschränken. Man hab-
loyal sein und das Resultat der über die Zustände in den hiesigen
Backereien gemachten Erhebungen zurückhalten wollen. Wenn die
Herren auf dem eingenommenen Standpunkt weiter beharrten, könne
es Vorkommen, daß man diesen Standpunkt einmal verlasse und
die Oeffentlichkeit veranlasse, in ihrem eigenen Interesse ein Wort
mit zu sprechen. Sei die Folge der Ruin zahlreicher hiesiger Ge¬

Man sieht also: Langeweile kommt im Circus Lorch nicht auf ^ “fte, so könnten die Betreffenden sich bei ihrer Innung dafür be-
, •*- - —- ' danken. Die öffentliche Meinung stehe entschieden auf Seiten der

Gehilfen, denn nirgendwo, es sei etwa noch bei den Metzgern, be¬
ständen Zustände wie diejenigen, welche Anlaß geben zu dem gegen¬
wärtigen Vorgehen. Nicht nur, daß die Lehr- und Arbeitsverhältnisse
der Väckergehilfen die denkbar ungünstigsten seien, sogar die Freiheit
zu arbeiten, wo es ihnen beliebe, sei ihnen hier am Platze durch das
Jnnungs-Sprechmeisteramtgenommen. Wie Sklaven wolle man sie
diesem oder jenem Meister zutheilen, ohne die Gehilfen selbst zu
fragen. Herr Maurer  versicherte zum Schluß, daß die ganze
Arbeiterschaftunserer Stadt den um ein menschenwürdiges Dasein
kämpfenden Bäckergehilfen treu zur Seite stehen werde. — In der
Debatte trat ein recht siegeszuversichtlicher Geist zu Tage, und es
wurde, nachdem. eine Anzahl von Rednern sich in dem'Sinne ge¬
äußert hatten, eine Resolution des folgenden Wortlautes ohne jeden
Widerspruch zum Beschluß erhoben: „Die heutige, in den„3 Königen"
tagende, von ca. 160 Gehilfen besuchte öffentliche Bäckerversamm¬
lung sieht sich durch die Maßregelungs-Versuche, sowie durch das
Protzig- Verhalten des hiesigen Innungs -Vorstandes veranlaßt, ihre
schon bekannten, so minimalen Forderungen jedem Meister iy Kürze
eigens zu unterbreiten. In vielen Betrieben sind ohnedies schon die
Verhältnisse für die Gehilfen so gestellt, daß sie unsere Forderungen
mcht nur weit übertreffen, sondern auch in jeder Hinsicht anständig
und für die hiesigen Lebensverhältniffe Genüge leisten. Die Meister,
welche aber nicht einsehen wollen, daß auch ein Bäckergeselle anständig
leben will, sollen veröffentlicht werden, deren Mißstände dem Pub-
ukum klar vor Augen gelegt und eventl. durch einen Stricke oder
Baykott gezwungen werden, diese ganz geringfügigen Forderungen
zu bewilligen. Auch beauftragt die heutige Versammlung den Vor¬
stand und die Lohncommission, in dieser Sache so schnell wie möglich
vorzugehen, dankt dem Gewerkschafts-Cartell für die rege Antheil-
nahme an unserer Sache und bittet dasselbe, uns noch weiter zu unter¬
stützen." Eine ehestens stattfindende Versammlung wird weitere
Beschlüsse fassen. Der allgemeine Bäckergehilfen-Ausstand scheint
angesichts der Haltung der Bäcker-Innung wahrscheinlich.

Das neue Dekorationsmagazin des  Kgl . Hof-
t hea t er s. Fast unbemerkt vom Publikum, aber mit anerkennens-
werther Schnelligkeit steigt parallel der Theater-Colonnade das neue
Dekorationsmagazin der Kgl. Bühne in die Höhe. Wie man wahr-

^eder auch findet etwas, was ihn ganz besonders interessiren dürfte
und so werden dann für die folgenden Tage volle— Häuser kann
man hier nicht sagen, also— volle Zelte nicht ausbleiben.

w t* 5 a« f eri n Jt *V br *$ kommt bekanntlich morgen zu kurzem
Aufenthalte nach Wiesbaden. In ihrem Gefolge werden sich Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und Prinz Konstantin von
Griechenland befinden. Die Kaiserin hat bei der Gelegenheit die Of¬
fiziere des Rgts. von Gersdorff zu einer Frühstücktafel im Kurhauseeingeladen. '

^Personalien.  Herr Postassistent Chr . Käst er  hier,
ein gebürtiger Montabaurer, ist vom1. Oktober ab etatsmäßiq anqe-
stellt und nach Bad Elster (Sachsen) versetzt worden.

An Stelle des Kunst- und HandelsgärtnersP a u l S chet t er
ist der Lehrer Jakob  G ü l l Hierselbst zum Lokalbeobachter für den
Weinbaubezirk Wiesbaden(ausschließlich der fiskalischen Weinberge)ernannt worden.
. * ® DrI.bene Hoheit.  Exellenz Herr v. Barbv  nebst
Gemahlin feiern am 3. Oktober das seltene Fest des goldenen Ehe¬
jubiläums.^ Das hochbetagte Ehepaar ist noch sehr rüstig und sind
ihm hoffentlich noch recht viele frohe Tage beschieden. Die kirchliche
Feier findet am goldenen Hochzeitstage Nachmittags3 Nhr in der
Ringkirche statt.

^ - Jubiläen.  Am 1. Oktoberd. I . begeht Herr Philipp
Hohn,  Mitglied der städtischen Kurkapelle, sein silbernes Dienst-
jubiläum. — Am 6. Oktober feiert der berühmte Genremaler Prof.
Ludwig Knaus,  bekanntlich ein Wiesbadener Kind, seinen 70.
Geburtstag, aus welchem Anlaß ihm seitens der Stadt eine Ehren-
adresse überreicht werden soll.

* Aus dcr Diözese Limburg.  Am kommenden Sonntag
(Rosenkranzfest) findet in allen Kirchen der-Diöze Limbura eine Kol-
lekte für den Papst statt.

... * .Der Tod reitet schnell.  Heute Vormittag wurde der
76,ahrige SchlossergehülfeF r i ed r i chE i s er l e, der z. Zt. bei den
Renovirungsarbeiten des Schwalbacher Hof beschäftigt war, von
einem Schlaganfalle  betroffen, der seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte. Die Sanitätswache schaffte die Leiche ins Leichenhaus.

* Das Jubiläum der Telegraphen.  60 Jahre
werden am 1. Oktober verflossen sein, daß in Preußen  der elek¬
trische Telegraph in den Dienst der Allgemeinheit gestellt wurde. Bei
der Gelegenheit sei darin erinnert, daß die älteste Telegraphenlinie
Deutschlands die zwischenW i e s b a den und K a stel ist, die 1844
von William Fardelly als Versuchslinie gebaut wurde.

* Fachschule für Bau - und Kunstgewerbe¬
treibende zu Wiesbaden.  Das Wintersemester dieser Ab¬
theilung der allgemeinen Gewerbeschule beginnt am Montag, den
2. Oktober-; dieselbe bietet Bautechmkern, Maurern, Zimmerleuten,
Steinhauern, Bautischlern und Kunstgewerbetreibenden Gelegenheit,
sich die theoretischen Kenntnisse und die Fertigkeiten im Zeichnen an¬
zueignen, welche sowohl zu einer umfassenden und gründlichen Aus¬
bildung in ihrem Lehrberufe erforderlich sind, als auch eine sichere
Grundlage für den erfolgreichen Besuch höherer Lehranstalten ge¬
währen. Viele Schüler, die ihre erste Ausbildung in der Wies-
badener Schule genossen, konnten später bei ihrem Eintritt in eine
Baugewerkschule gleich in eine höhere Klasse Aufnahme finden. Die
Fachschule hat drei aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Der Unterricht findet in jeder Klasse von Anfang Oktober bis Ende
März in 48 wöchentlichen Stunden statt, und zwar in der Zeit von
8—12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags. Lehr¬
fächer sind: Schönschreiben, Deutsche Sprache, Rechnen, Geometrie,
Naturlehre, Darstellende Geometrie, Geometrisches und Bau-Zeichnen,
Freihandzeichnen, Baukonstruktionslehre, Algebra, Mechanik, Bau-
stofflehre, Baukunde, Festigkeitslehre, Feldmessen und Nivelliren,
Baukostenberechnungen. Entwerfen, Formenlehre, Feuerung und
Ventilation usw. Für die Aufnahme in die unterste Klasse genügt
der erfolgreiche Besuch einer Volksschule, es ist jedoch erwünscht,
daß der Aufzunehmende mindestens ein halbes Jahr praktisch ge-
arbeitet hat. Das Schulgeld beträgt für das Semester 30 Mark.
Talentvollen bedürftigen Schülern kann dasselbe auf schriftliches An¬
suchen theilweise oder ganz erlassen und denselben aus den Stiktungs-
kapitalien des Lokal-Gewerbevereins ein Stipendium gewährt wer¬
den, vorausgesetzt, daß sie sich durch Fleiß, Leistung und Führung
ausgezeichnet haben. Auswärtigen Schülern kann in der Nähe des
Schulhauses Wohnung in Vürgerfamilien zu billigem Preise nach¬
gewiesen werden. Anmeldungen wolle man bis spätestens zum
30. d. Mts. an die Geschäftsstelle der Gewerbeschule, Wellritzsstr. 34,
richten, woselbst auch jede nähere Auskunft ertheilt wird und aus¬
führliche Lehrprogramme erhältlich sind.

* Sterblichkeits - Statistik.  Gemäß den Veröffent-
tember von je 1000 Einwohnern, auf das Jahr berechnet, als gestorben
lichungen des kaiserlichen Gesundheitsamts sind vom3. bis 9. Sep-
gemeldet in: Berlin 21,9, Breslau 30,1, Köln 29, Barmen 26,1,
Elberfeld 20,9, Düsseldorf 29,6, Aachen 31,3, Königsberg 23,3,
Frankfurta. M. 23, W i es b a d en 16,6, Hannover 22, Magdeburg
28,9, Straßburg 22,7, Metz 29,1, München 23,2, Nürnberg 29,8,
Dresden 19,9, Leipzig 29,3, Stuttgart 19, Braunschweig 26,6, Ham¬
burg 20,2. — Wiesbaden  hat abermals die geringste Ziffer auf¬
zuweisen.

*AucheinAnerbieten.  Am Montag gegen Abend stand
ein etwas angesäuselter aber sauber gekleideter Mann an der unteren
Querfeldstraße. Als ein Herr des Weges kam, redete ihn der Arbei¬
ter mit den Worten an: „Hawe Se 'n bische Zeit?" Dieser Herr, in
der Erwartung, daß eine drollige Bemerkung fallen würde, weil er
den Zustand des Mannes erkannt hatte, antwortete mit „ja". Da¬
rauf sagte jener, dem jedenfalls die Gehversuche nicht recht gelingen
wollten auf der steilen Straße : „Ach, führe Se mich doche bische bi-
uff die Höh!"

* Straßensperrung.  Die Goldgasse von der Häfner-
gasse bis zur Langgasse wird zwecks Neupflasterungmit Asphalt auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Sü d d eu t s che H u mor i sten. Unter diesem Titel ge-
denkt Herr Otto Beck,  Charakterkomiker, Recitator und Regisseur
am Stadttheater in Cöln, für denK a u f m8n n i schen Ver c i n
Wiesbaden im Monat Oktober einen Vortrag zu halten. Beck, welcher
weithin als größer Künstler bekannt, erntete mit seinen meisterhaften
Vorträgen großen Beifall und trägt überall einen glänzenden und be¬
rechtigten Erfolg davon. Seine königliche Hoheit der Erbgroßherzog
von Baden nebst Gemahlin wohnten kürzlich einem seiner bekannten
Dichterabende bei und sprachen wiederholt ihre Befriedigung aus.
Redner wird hier ernste und heitere Gedichte und Erzählungen von
Anzengruber, Karlweiß, Rosegger, Rauschenegger, Stieler usw. zum
Vortrag bringen. Tag und Stunde des Vortrages, welcher im großen
Saale des „Hotel Schllhenhof" stattfindet, wird im Annoncentheil
noch näher bekannt gegeben.

* Steckbrieflich/verfolgt  werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Händler August Brühl aus Staffel und der
Taglöhner Hch. Ochs von hier wegen Diebstahls, der Lehrling Franz
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Etenmr aus Laubenheim und die Prostituirte Viktoria Adams, die
sich der Verbüßung der über sie verhängten Strafen entziehe«, der
Hausbutsche Friedrich Hetze, zuletzt hier, wegen Betrugs und Urkun¬
denfälschung, der Schlosser Christian Scharfenberg aus Griesheim
wegen Betrugs, die Grundarbeiter Guiseppe Monzoni, Johann
Machera. Felix Comburzano, Georg Comburzano, Angelo Cairati
und Luige Manazzia, alles Italiener, wegen gefährlicher Köperver¬
letzung und der Arbeiter Hermann Tegtbauer aus Coldingen wegen
Hausfriedensbruch und Uebertretung der Gesindedienstpflichien. —
Erledigt  sind die Steckbriefe gegen den Kutscher Friedrich Nagel
aus Backwede, den Taglöhner und Bierbrauer Jokannes Guber aus
Oberzell und den Kaufmann Friedrich Albert Niederheitmann aus
Bochum.

* Gewerbliche Fortbildungsschule.  Das Winter¬
halbjahr 1899—1900 der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt für
die Schüler des1. und3. Jahrganges am Montag, den2. Oktober,
Abends8 Uhr, und für die Schüler des2. Jahrganges am Dienstag,
den3. Oktober, Abends8 Uhr.

* Kurhaus.  Dem Kurhause wird morgen Samstag, eine
hohe Auszeichnung zu Theil werden. Zum ersten Male, seitdem es
in städtischem Besitze ist, wird ein Mitglied des deutschen Kaiserhauses
eine offizielle Festtafel darin veranstalten. Ihre Majestät die Kai¬
serin Friedrich hat, wie wir schon mittheilten, das Offizier-Korps
Ihres Regiments(von Gersdorff) zu einer Frühstückstafel geladen,
die in dem festlich hergerichteten großen Saale stattfindet. Nach der
Tafel wird, bei günstiger Witterung, Nachmittags4 Uhr die Kapelle
des Regiments von Gersdorff im Kurgarten konzertiren. Der Kgl.
Musik-Direktor, Herr Münch, hat ein besonderes gewähltes Pro¬
gram dafür aufgestellt.

* Kochbrunnen - Musiken.  Wie alljährlich schließen
die Morgenmusiken am Kochbrunnen am 1. Oktober; es findet also
morgen Samstag das letzte Morgen-Konzert in dieser Saison statt. I

* Tageskalender für Sam st ag. Kochbrunnen
V Uhr Morgenkonzert. Kurhaus  4 und8 Uhr AbonnemeNtßkon- I
zerte. Beng. Beleuchtung des Gartens. Kgl. Schauspiele
6 Uhr Die Meistersänger von Nürnberg. Residentheater  7
Uhr Die Goldgrube. (Nov.) W al ha l l a - T hea t er 8 Uhr
Spezialitätenvorstellung. Circus Lorch  8 Uhr Vorstellung.

7 . Pitiliirjmlug der tzliildklshliliiinkr.
' Heute Vormittag 10 Uhr begann unter dem Vorsitze des Herrn

Ahr-Flach im Rathhause eine Sitzung der Handelskammer. Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Vorsitzende des lang¬
jährigen, kürzlich verstorbenen Mitgliedes Herrn Dr. Schleien. Die
Anwesenden erhoben sich zu Ehren desselben. Nach Erlediaung des
Protokolls der6. Sitzung gelangten zur Kenntniß der Mitglieder ein
AbschiedSschreiben des von Frankfurt nach Essen versetzten Eisenbahn-
Präsidenten Herrn Becher, ferner die Schreiben des neuen Eisenbahn-
Präsidenten Herrn Thome und ein Schreiben des neuen Provlnzial-
Steuer-Direktors Herrn Geh. Oberfinanzrath Cagedes in Kassel.

Punkt1. Zur Vornahme der Ersatzwahl für die in der sechsten
Sitzung ausgeloosten6 Mitglieder werden als Wahlkommiffar vorge-
kchlagen: Für denI.Wahlkreis(Kreis Höchst und Wiesbaden-Land)
Herr Komerzienrath Dr. Kalle; für den2. Wahlkreis(Kreis St.
Goarshausen und Rheingau) Herr Albert Sturm; für den3. Wahl¬
kreis(Kreis Usingen und Untertaunus) HerrL. Schwenk; für den
’4. Wahlkreis(Wiesbaden Stadt) HerrE. W. Pöths. Der Wahltag
soll im Einvernehmen mit den Wahlkvmmissaren vom Büreau test-
gestellt werden. Die Wahllisten gelangen Anfang Oktober zur öffent¬
lichen Auslegung. Wird zugestimmt.

2. Als Revisoren für die fertig gestellte Rechnung 1898—99 wer¬
ken ernannt die HerrenL. Schwenk und Ph. Göbel.

3. Der Herr Regierungspräsident Dr. Wentzel macht die Mit-
kheilung von einem Schreiben des Kgl. Regierungsvräsidenten in Cob-
lenz, in dem der Plan einer Herausgabe einer Weinbaukarte des rech¬
ten und linken Rheinufers(einschl. Rheingau) bekannt gegeben wird.
Diese Weinbaukarte soll ähnlich der schon hergestellten Weinbaukarten
des Nahegebietes und des Moselgebietes mit Unterstützung der Inter¬
essenten angefertigt werden. Die Kammer würde, da ihr Bezirk bei
den geplanten Karten mit etwa 420 Hektar bebauten Weingeländes
detheiligt ist, einen Beitrag von 60 M zu bewilligen haben, wenn sie
ihren Beitrag nach den bisher von der Handelskammer Enblenz be¬
willigten Beiträgen bemessen wollte, die bei 3000 M 500 <M bewilligt
hat. Es werden aber 100 <M beantragt und genehmigt.

(Schluß folgt.)

Ans dem Gerichtssaal.
* Schwurgericht.  Auf der Rolle der bekanntlich am

Montag, den 16. October ihren Anfang nehmenden letzten dies¬
jährigen Schwurgerichts-Session stehen bis ietzt folgende Verhand¬
lungen: 1. Für Montag, den 16. October wider den Metzgergesellen
Franz Anion Becker von Wachsenhausen wegen Nothzucht; Ver¬
theidiger Herr Rechtsanwalt Geffert; 2. für Dienstag, den 17. Oc¬
tober wider den Fabrikarbeiter Cesarc Portevni  von Gaviani,
ebenfalls wegen Nothzucht; Vertbeidiger Herr Rechtsanwalt Dr.
Rosen he im;  3 . für denselben Tag wider den Friseur Johann
Nucken von Heimersheim, sowie den Schreiner Christian Rausch
von Benzelrath(Landkreis Köln), zuletzt in Köln wohnhaft, wegen
Raubes; Vertheidiger die Herren Rechtsanwalt Dr. Wesener und
Rechtsanwalt Graf v. Zech. 4. für Donnerstag, den 19. October
wider den Maurer August Herber,  sowie den Fuhrknecht Robert
Burghardt,  beide in Biebrich, wegen versuchier Nothzucht; Ver¬
theidiger die Herren Rechtsanwalt Bojanowski und Rechtsanwalt
Geffert; 6. für Freitag, den 20. October wider den Tagelöhner
Peter Hemes  von Geisenheim wegen Nothzuchtsversuchs; Ver¬
theidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Marrbeimer. Die Sitzungen
nehmen jedesmal Vormittags 10 Uhr ihren Anfang.

frlfp « uud lkhle Villhrichltll.
* Danzig, 28. September. Eia furchtbares Feuer wüthet seit

Morgens4 Uhr in der Niederstadt. Unausgesetzt arbeiten4 Dampf-
spritzen. Von der Mottlau aus sind2 Regierungsdampfer mit ihren
Spritzen und mehrere Druckwerke eingetroffen. Von dem Etablisse¬
ment der Danziger Oelmühle ist ein achtstöckiges Maschinengebäude
die Stärkefabrik und die Mahlmühle mit dem gesammten Inventar
und Vorräthen an Rohmaterial niedergebrannt. Der Schaden be¬
läuft sich auf cirka1$ Millionen Mark und ist nur zum Theil durch
Versicherungen bei acht Gesellschaften gedeckt. Die eigentliche Oel-
znühle und die angrenzenden Gebäude sind gerettet.

* Berlin , 28. September. Zu der Blutthat in der Luisenstraße
tvird noch gemeldet, daß der Vcrüber derselben, der 16 Jahre alte Ar-
beiksbursche Franz Wegner, bereits verhaftet ist und die Thai einge¬
standen hat. Er hat seiner Großmutter, der er schwereVerletzungenbei¬
brachte, 6000 Mark in Werthpapieren und 100 Mark in baar geraubt.
Mit dem Geld« begab er sich zu einem Mädchen, wo er mit seinem
Reichthum renommirte. Dem Mädchen kam dies verdächtig vor und

veraNlahte seine Verhaftung. Von anderer Seite wurde gemeldet,
daß Wegner einen Mitschuldigen habe, WegNer soll aber bei seinem
Verhör erklärt haben, er habe die Thai ganz allein verübt.

* Berlin , 29. September. Das Kai s er Pa ar befand sich
gestern Vormittag und Nachmittag auf der Jagd in Rominten. Die
Kaiserin stattete Vormittags der dortigen Kinderbewahranstalt emen
Besuch ab und unternahm nach der Frühstückstafel bei herrlichem
Wetter eine längere Spazierfahrt.

* Parts , 2®. September. Die Kommission des Staatsgerichts-
hofes ermächtigte die Advokaten Deroulede's und der Nationalisten,
die Dossiers zu prüfen. In denselben fanden die Advokaten keinen
Beweis dafür»daß die Angeklagten irgendwelche Gemeinschaft mit den
beschuldigten Royalisten und Antisemiten gehabt haben.

* Sofia , 29. September. Der Fürst von Bulgarien, welcher iü
Rustschuck eingetroffrn ist, fand bei seiner Rückkehr bereits eine Mini¬
ster-Krisis vor. Der Ministerpräsident und der Minister des Innern
haben ihre Demission gegeben. Sämmtliche Minister sind nach Rust-
schuk abgereist, wo sie eine Unterredung mit dem Für sten haben werden.

Handel und Verkehr.
* G r. ®tVau.  Unser Ferkeln , ärkt  war wieller mit

470 Thieren bestellt und entwickelte sich das Geschäft sehr rasch und
lebhaft, so daß alles schon vor 10 Uhr verkauft war. Die Preise
stellten sich auf 4,60—12 Mark pro Stück Ferkel, auf 16—20 Mark
für leichte Springer und 26—40 Mark für Einlegschweine pro
Stück. Der nächste Ferkelmarkt wird Montag, den2. Oktoberl. I.
abgehalten; hoffentlich wird auch dieser Markt von Käufern und
Verkäufern gleich gut besucht.

Telegraphischer Coursbericht
der f p̂ankfurtet * und BöMä

initgetheilt von dm*
Wiesba 'denop Bank,

S. Bi ’e ' Hd & Sühn . W. berjrass ** 8.

Oester, Credit-Actien
Disconto-Commandit Anth.
Berliner Handelsgesellschaft , . •
Dresdner Bank
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr , Staatsbahn . .
Lombarden
Harpen er . . . • • ■
Hiberniä > . 5. •
Gelsenkirchener
Bochumer . i
Laurahütte.

Deutsche Reichsanleihe 3’/a0/« 97 75
. , 3% 88 25

Preüss . Consols 3Vj% • • • 97.30
. . 3•/. . . . 88.10

Tendena : etwas fester.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/,. Beriin 5. (Lombard 6s. Brüssel 8' /,

London 8V*. Paris 3. Petersburgü Warschau5. Wien5..Italien. Plätze5. Schweiz 5. Skandito* Pl. 5 /z» Kopeu
hagen51«» Madrid4» Liasrnhön 4.
Für ine 9iebaf*ton»trantiuonlirtl: F ra»z lauer Kurz, *ür den

Jn'eraienlbeil: Emil Sievcrs.  Beide in Wiesbaden.

Famrliett-'liachriktien.
Standesamt Dotzheim.

' Gebor en: Am4. September dem Maurer Friedrich Christian
Kriegere. S . Emil. — 7. September dem Maurer Wilhelm August
Wagnere. S . August Wilhelm. — 9. September dem Tüncher Karl
Wilhelm Höhne. S . Karl Friedrich. — 11. September dem Maurer
Philipp Karl Ludwig Hermann Stroh e. T. Henriette KaroNne. —
18. September dem Tüncher Wilhelm Friedrich Heinrich Bücher e.
S . Karl. — Dem Taglöhner Peter Berschete. S . Johann Heinrich.
— 14. September dem Maurer Wilhelm Woelle. S . totgeboren.

A uf g ebot en: Der Lehrer Moritz Karl Wilhelm August Ja¬
kob Wagner von Sonnenberg Reg. Bez. Wiesbaden, wohnhaft hier
und Albertine, Adolfine Ottolie Zehrung von Sonnenberg wohnhaft
daselbst. — Der Maschinist Johannes Maryuarth von Mainz wohn¬
haft zu Biebrich und die Büglerin Philippine Christiane Sand von
hier wohnhaft bier. — Der Maurer Friedrich Wilhelm Fuscher und
die Wäscherin Lina Kraft, beide von hier wohnhaft hier. — Der
Landmann Philipp Wilhelm Christian Bierod von Neuhof, Unter¬
taunustreis, wohnhaft hier und Friederike Luise Karoline Schüry
von Clarenthal wohnhaft daselbst. — Der Taglöhner Karl Jakob
Franz Schneider von Biebrich, wohnhaft hier und die Wäscherin
Amalie Luise Martin von hier und wohnhaft Hier.

Verehelicht:  Am 23. September der.  Schlosser Heinrich
Friedrich Steimel von Wiesbaden, wohnhaft hier mit der Fabrikar¬
beiterin Katharine Pbilippine Kraft von hier und wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 17. September Wilhelm Friedrich Adolf
Heinrich. Sobn des Maurers Johann Friedrich Wilhelm Wagner,
alt 1 Jahr.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 8. September: de,» Bw.'ndrucker Albert Her¬

mann Webere. S . — 11. dem Tagt. MartuS Baiere. T. — 11.
eine uneheliche Tochter. — 12. eine uneheliche Tochter. — 12. dem
Kassirer Friedrich Fröhliche. S . — 14. dem Bauunternehmer Karl
Schmidte. S . — 14. dem Tagl. Wilhelm Jung e. T. — 14. dem
Taglöhner Anton Huberte. S . — 16. dem Tagl. Peter Josef Traut¬
manne. T. — 16. dem Tagt. Nikolaus Adrense. S . — 16. dem
Tagl. Karl Gabelmanne. S . — 16. dem Tagl. Christian Schuba
k. T. — 17. dem Küfer Josef Weidmanne. S . — 19. dem Tagl.
Josef Köhlere. S . — 19. dem Tagl. Adam Eduard Müllere. S.
— 22. dem Tagl. Heinrich Eduard Bernhardte. S.

P r okl a mi rt: Der Kämmereibuchhalter Johann Georg Au¬
gust Habig zu Pößneck und Dorothea Wilhelmine Lisette Karoline
genannt Minna Rolf hier. — Der Schlossergehülfe Otto Adam
Rosenbeck hier und Maria Seifried zu Wiesbaden. — Der Kunstgärt¬
ner Georg Friedrich Henrich zu Hanau und Karoline Luise Maria
Anna Schreiner hier. — Der Magistratskanzlist Christian Heroth
hier und Maria Theresia Baier zu Limburg. — Der Posthilfsbote
Hermann Kaiser und Bertha Emilie Noat, beide hier. — Der Gärt¬
ner Johannes Schnaber hier und Lina Wilhelmine Birk zu Idstein.
— Der Arbeiter Michael Pyda zu Martowic und Magdalene Josepha
Kubacki zu Staniszewa. — Der Tagl. Ludolf Fritz Beer und Anna
Emilie Weiglein, beide hier. — Der Schmiedegehiilfe Karl Gustav
Müller und Karoline Margarethe Arnold, beide hier. — Der Schuh¬
machermeisterAdam Ludwig Pinkel und Magdalene Messerschmidt,

Kr.ukfurt.r| B.rlln.r
Anfana;s-Course

vom 29 Sept.1899
227.80 227 90
HO 90 190 70
164— 16410
16h- 16120
202% 202 10
148 10 148 80
142 60 142.10
32.- 32 10

197.30 197.60
213— 213.10
196 20 196.20
267 V, 257.-
254.V. 254.*/•

beide hier. — Der Maurer August Herber und Anna Lisette Dauer,
beide hier. —- Der ZiMmergesellt Ludwig Karl Baldus und Katha¬
rine Schwarz, beide hier. — Der LaNdMaNN Maltin Nikolaus
Rinkart zu Prath und Elisabethe Schwan hier.

Verehelicht:  Am 16. September: der Maschinenbauer
Michael Armheim und Barbara Seitz, Leide hier. — 20. der Fuhr¬
knecht Peter Michael Heißer und Anna Philippine Offermanns»beide
hier. — 24. der Lattdwirth Christoph Schreiber zu Kastei und Elise
Johanne Winkler hier. — 24. der Dienstknecht Adam Karl Wöll hier
und Katharine Maus zu Lierschcid. — 24. der Tagelöhner Karl
Heinrich Kaltwasser zu Amöneburg und Katharine Hoefer hier.

Gestorben:  Am 12. September: Heinrich Ernst, Sohn de-
Tagl. Jakob Gabel, 7 Monate alt. — 13. Wilhelm August, Sohn
des Tagl. Adolf Christian Eiset, 2 Monate alt. — 13. Christian
Karl, Sohn des Tagl. Christian Steinacker, 2 Monate alt. — 13.
ein unehelicher Sohn. — 17. Paul Jakob, Sohn des Tagl. Adolf
Christian Eifel, 2 Monate alt. — 19. Hermann August, Sohn des
Brennermeister Hermann Stücker, 2 Monate alt. — 21. die Pri¬
vatim Wilhelmine Strikter, 76 Jahre alt. — 23. die Ehefrau des
Färbermeisters Johann Jakob Rieger, Maria Anna geb. Buecher,
37 Jahre alt. _ _

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 39. September 1899.

204. Vorstellung.
Die Meistersinger von Nürnberg'

Oper in 3 Akten vonR. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellmeiller Prof. Mannsiaedk.

Regie: Herr Dornkwaß.
Hans Sachs, Schuster

- Meisteislnger

Veit Pogner Goldschmied
KUuz Vogel eiang. Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixiu? Beckmesser, SchnUer
stritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, ZinngieM
Ulrich EMiuger, Wü zkrämer

ugustin Moser, Schneider
Hermann Ortet, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kuvf.rschmied
Wal brr von Stolzing, ein junger Ritte« auS

Franke» . . . ,
Davi , Sachsen'- Le'rbube. . . »
Eva, Poguer's Tochter , ! I ,
Magdal ne Eva's Amme. , , . .
tzi» Rachiwächter . . . . . .
SBüiutr und Frauen aller Zünfte Geselle».

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Sä»ib.terr Ruffent.err Nudoiph.
Herr Engeimann.
Herr Plate.
Herr Dieterich»
Herr Spieß.
Hr>r B rg.
Herr Frank.
Herr Baumann.

Herr Costa.
Herr Reiß.
Frl. Hoffmann.

Fr. Staudigl.
Herr Winka.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nach dem1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anjang6 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10'/, Uhr.

Sonntag, den1. Oktober 1899.
205. BorstelluNg.

Mignon.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.'

Montag, den2. Oktober 1899.
306. Vorstellung.

1. Borstellung tm Abonnement A.
Der Eisenzah n.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Hotel Einhorn.
Einem geehrten Publikum theile ergebenst mit daß ich mit

beutigem Taae obiges Hotel und Restaurant„Hotel Ein¬
horn" tlttn.. . « nt habe. Es wird mein eifriges Bestreben
sein, durch gute Küche, vorzügliche Weine, aufmerksame Be.
diennng die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwcrden, und bitte
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
E . 8 . Roesch.6954*

Eine

Stall UNg
für 1 bis 2 Pferdebis 2

nebst
Remise

Wort zu vernnethen. Mitte
Siadt. Daselbst auch ein
cssel. ein Oeionomiewagen und

eine eichene Treppe zu verkamen.
Näde>es Alctzgergasse 34. 695 l*

der

Weît üüMklrs.kikile
ve. , an der Bonifaciusk. »bzu»
g-dc„, Wilbclinsvlatz8 69 ln«
dt jtli lu'1' "bauen ka ttt
VilÜH k8 Piethadc z. sichere»
Herimg. ^pecialcht lohne Approb.)
Narbe nkölier. Bertni dl. 58.

Mur butter
Koch, 50 Duste, Oesterr.

M. 5.,
* 4

Bl602*

11km
In waldr., südd. Amtsstädtschen
mit höh. Schule, Wasserleitung,
elektr. Bel.,
1 hochmod., hoch Hei Wald

gel. Billa
mit 13 Zimmern, Veranda, groß.
Garten, » 80,00a SRt. fof. z verk.
Reine Geb rgslust, mild. Klinia,
reiz, ikeinbl., Wemb. Adresset..
L *9 poU. H 1>rlderg

Wohne jepl
164

uutbrufiNknüraße
Nr . 10.

6955*
Frau Oster mayer,

Hebamme.
Halbrennrr wie neu zu jedem

Prees zu verkaufen. 6330*
Mb. Expdt. d. Bl.

in

Brief- lind Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei de»
Wiesbaanner General-Anzeigers.

Fachschule für Bau-und Kunst-Wipsbaden.IomsanaiBiw Gewerbetreib <nde
Staatlich und städtisch subvöntioiurt.

3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vor- !
mittags und von 2—ti Uhr Nachmittags . Schulgeld

pro Semester SO Mark. 2966 j
Beginn des Wintersemesters am 2. Oktober.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos.



Wiesbadener General -Anzeiger.
ft)!''

Seite 3.

eilniisr!
N

Durch gemeinschaftliche Einkäufe mit den mit meiner Firma Iiirten ersten Confections-Häuser Deutschlands
veranlasst, bringen wir von Morgen Samstag ab

rosse Sortimente
zu unerreicht billigen Freisen zum Verkauf*

Wir erwähnen besonders, dass wir nur wie bisher die besten Qualitäten führen und nur durch
oben genannten eirund in der Lage sind, zu wirklich niedrigen Preisen zu

verkaufen* Wir führen Jackets von

- fflk. an bis zu den feinsten Modellen.

GGGG -lei&dtea fii J&obsts.

äDutUfdtaffellcßcrnaliine. C
Der Unterzeichnete erlaubt ' sich hiermit m

Freunden und Bekannten sowie der verehr!, m
Nachbarschaft die ergebene Mittheilnng zu machen. Z
daß ich vom 1. Oktober die seither von Frau ^
Läufer, Wwe., hier, 4 » Schwalbacherslr 4L 0
betriebene Restauration %

„Jiim Andreas Kaftr" |
übernehme. ^

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die ^
mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von
prima Speisen und Getränken, sowie prompte
Bedienung zufrieden zu stellen und bitte ich. das
meiner Vorgängerin geschenkte Wohlwollen gütigst
auf mich übertragen zu wollen. 82

Hochachtungsvollst ^

Philipp liender « ^
Wiesbaden, den 29. September 1899. c

Bekanntmachung.
Samstag den 30 , September a c , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Psandchkat Datzheimerst.aße 11/13
dahier:

1 Kiichenschrank mit Glasaufsah, 1 Viereck. Tisch, 1 gr.
Regulator, 1 gr. Eisschrank, 1 Schreibpult, ein Wutth-
büpet mit Pressionen und ein Pianino

öffentlich meistdiellnd zwangsweise gegen Baarzohlung.
Lonsdorier,

84 Geriet tsvollzieher, Helenenfiraße SO. I.

Der beste Sanitätswein ist Apvlheter rother
goldener L71b

Malaga -Trauben Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzken besten» empfoblen
für schwächliche Kuder , Krauen , Rcconvalcscente ». alte
Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl.
M . 2 00 , per Fl. M . 1.2 " . 3 » övbeii nur in Apotheken. Zn
Wicsb »den in 0r. l.»de', Hofapotheke. _

Tüncher stiüftstangen,
Geländerpfosten, Latte« und Riegel zu haben
1121  Fcldstrasje 18.

Bekanntmachung.
Samstag, den SV. September er.. Mittag« 12 Mbr
werde« in orm Utandiokair, Kotzheimtrstr. 11/1S
dahier:

1 Spiegel-, 1 Kleider-, 1 Glasschrank. 1 Kiichenschrank,
1 Kommode, 2 Waschkommoden, 1 Sekretär, 2 Sophas,
1 Tisch, 1 Blnmentisch, 1 Nähmaschine, 6 Oelgemälde,
2 Bilder, 17 Bde Meyer's Conv.-Lexikon,

ferner: 1 Pfandschein de« stadt ^ei>>i,auses ver¬
schied Stlbrrfache», 1 Zehnten resp. 5 cm
Uadelbrette Strickmafchtneu. A. m

öffentlich rwangvwetfe gegen Kaarzahtnng ver¬
steigert.

Versteigerung letztgenannter Gegen¬
stände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 29. September 1899.
Wollenhaupt,

96 Gerichtsvollzieher
Zur

Kcidenmauer!
Mdle strafte N.

Heute Samstag: Metzelsuppe a
6956* K. ** iillmor.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung *,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

1

Nachlaß-Versteigerung.
Samstag , den 30 . September , Bor-
mittags S '/z Uhr anfangend , läßt der

Bormund der minderjährigenKinder der Wittwe Bender » dahier, in
dein Haufe

Kirchgaffe 23 , Part.
nachverzeicknetes gut erhaltenes Mobiliar , Hausgerätheu . Am.
als : Betten » Kleiderschränke, Commoden, SophaS, Nachttische,

Regulator, runde und viereckige Tische , Stühle, Consols, Deck¬
betten und Kissen, Bilder und Spiegel, Gold - und Silber¬
gegenstände , Kleideru. Weiß»eug, Küchen- und Hausgeräthe,

ferner: 2 Eommodcn , 2 Gesindebetren » 2 Nachttische mit
weiße»! Marmor, Incr massiv Eichen , 1 antike Standuhr
in Bronce , Teppiche und Läuser, 1 Eismaschine , t Eis¬
schrank, 1 Fliegenschrank. 1 eingelegtes Viereck Tischchen,
Schreibsckretär , Schreibbureau , 1 Küchenschra»k, viele
Hans- und Küchengeräthe aber Art, sowie 1 Stehpult und
I Sckrcibbüreau

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern. 6953*

Moripstraste « .
Marl üey,

Auctionator fi* Taxator

Deute Abend von V Uhr au: 233?

Frische gebackene Fische.
Adolf Hayhach , MllriM. 22.

äWtzWWWM
Das Begräbniß des Herrn

Gottfried Hardt
findet Samstag srüh 11 Uhr vom Leichcnbaus aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenenr
6957* Familie Hardt. I

Globus-Putz-Extract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantlrt best«
Metall-Putzmittel

der Gegenwart
und viel besser als Putzpomade!

Jeder Versuch führt zu dauern¬
der Benützung.

Dosen & 10 und 26 Pf. überall
vor räthijj. 2102b

iÜHidr'lrin "»“Ä k.',:Fritz Schulz jnn.,Leipzig-
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Bekanntmachung.
Kr Folge Tode« des seitherigen Inhabers ist die Stelle

M Bürgermeisters der Landgemeinde Sonnenberg
vei Wiesbaden neu zu besetzen. Das Gehalt der Stelle be-
trägt jährlich 2400 Mk., außerdem tritt Pensionsberechtigung
und Wittwen- und Waisenversorgung nach den Bestimmungen
der Laudgemcindeordnung vom4. August 1897 ein.

Bewerber, welche Nachweisen können, daß sie die Be¬
fähigung zur Verwaltung des Amtes besitzen, wollen ihre
Gesuche unter Beifügung der Zeugnisse und des Lebenslaufs
bis zum 15. Oktober d. Js . zur Weitergabe an die Ge
meindebehörde bei mir einzureichen.

Wiesbaden,  den 28. September 1899.
Der Vorsitzende des Kreisansschusses.

Graf von Schlieffen,
König!. Landrath.

Ssmstsg, den SO. September 1899.
Naehm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert.
Ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Reg. v. :Gersdorff(Hess.) Nr. 80
unter Leitung des

König!. Musikdirektors Herrn Pr. W. Mü n c h.
1. iahnen -Weihe . Marsch . Fr .W. Münch.
2,  Jubel -Ouverture | C.M.v.Weber
a f '„a“*'asie aus  dem Drama „Die Walküre . 1 R. Wagner.
4.  Meine Königin, Walzer . . ßucalossi.
5. Fantasie aus „Der Mikado“ . i . Sullivan.
b. Lied ohne Worte 2 , J i Mendelssohn.
7. Kesselsdorfer Parademarsch J Simon I.
ö. Lin musikalischer Bilderbogen , Potpourri , Conradi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

anter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistnei.

Solisten - Abeud.
1. Hochzeitsmareh aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.
2 . Fest -Ouverture . . . . . . . Raff.
o.  Konzert in F-dur für Flöte , , ; Demerssemano,

Herr Danneberg.
4. Aa charite, Terzett . > < < ■ > Rossini,
ö. Konzertstück in D-moll für Violoncell . i Stahlknecht.

Herr Ferner.
o. I. ungarische Rhapsodie , . . . ; Liszt.

C.W.Deuster,Wiesbadenj
12  Oranienstrasse 12 .

ßHI. Bezugsquelle fert.Herren«u.Knaben«Garderoben.
Eingetroffen sämmtEiche Neuheiten

der Herbst - und Winter - Saison ■
Herren-Anzüge von 12,— Mk. an
Burschen-Anziige„ S, „ „
Knaben-Anzüge „ 2,25 , a
Herren-Paletots „ >2, — „ B
Herren-Havelocks,, 10,— , „
Herren-Hosen „ 1,75 „ „
Herren-Westen I,— „ >„

Lodenjoppen, elnz. Sacco’s, Schlosser-Anzüge
Kinderhosen in jeder Preislage.

v« E

I

OesePiilstf ofteagrin.
Sonntag »den 1. Oktober , Nachmittags 4 Uhr beginnend:

uimir. Nnikrhalillüg
^ mit Tan; M

m Saale „Sun , Burggraf ", Waldstraße , wozu höflichst einladet
-939*_ Der Vorstand.

Wiesbadener

Milttär->G>Verein.
Den Mitgliedern zur Kenntniß» daß laut Beschluß des

Vorstandes die nächstmonatliche

Generalversammlung
>m8 Tage zuriickverlegt worden ist. Dieselbe findet
omit Samstag , den » v d. Mts ., Abends 9 Uhr.
tatt. Wir bitten die Mitglieder um zahlreiches und pünkt-
iches Erscheinen. . 93
_ Der Vorstand.

Vater Rhein,
Bleichstraße 8.

Heute Samstag Abend:

Metzekuppe«
Bon Morgens 0 Uhr ab: Wellfleisch , Bratwurst mit»raut.
Ws labet sreundlichst ein.941* Chr . Winalffcr.

Thee neuer Ernte
Nr* 2 SoucIsom^  Pfand Mk . S .SO
Nr* 3 JPaiMItesifta ©©Pfund Mk , 2 . —
Nr. 5 JiflMaciMMag' Pfund Mk . 4L—

superfein
Diese 3 Sorten sind sehr beliebt und werden gern gekauft*

Bekanntmachung.
In unser Gesellschaftsregister ist am 19. September 1899

bei der unter Nr. 474 eingetragenen, hier domizilirten offenen
Handelsgesellschaft in Firma „lob. Bebr" vermerkt worden,
daß die Gesellschaft infolge des Todes des Gesellschafters
Harald Bagge aufgelöst ist, das Geschäft aber unter
unveränderter Firma von dem früheren Gesellschafter lobann
Behr fortgesetzt wird.

Demnächst ist in unser Firmenregister an demselben
Tage unter Nr. 1375 die Firma „lob. Behr‘' zu Wies¬
baden und alsderen Inhaber der Möbelfabrikant lobann
Bebr ebenda eingetragen worden.

Wiesbaden, den 19. Septeinber 1899.
Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Samstag » den 30 . September er., Mittags

12 Uhr, werden im Psandlokal Dotzheimerstraße 11/13 hier:
2 Betten, 3 Sopha's, 6 Sessel, 1 Verti'cow, 1 Büffet,
3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 1 Waschkommode,
1 Spiegelschrank, 1 Pi. nino, 1 Spiegel, 1 Secretär,
1 Nachttisch, 1 Bettstelle, 1 Schuhmachermaschine,
1 Regulator, 4 Bilder, 1 Jagdgewehru. A. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. September 1899.

83 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 80 . September 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dvtzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:

1 Spiegelschrank, 4 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine,
1 Ausziehtisch mit 6 Stühlen, 3 Kommoden, 1 Eis¬
schrank, 1 Divan, 3 Sopha's, 2 Schreibtische, zwei
Tische, 1 Butterfaß, 1 Spiegel, 1 Humpenbrett
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. September 1899.

85 Salm , Gerichtsvollzieher..

st ß^ 1113^** Mittag 12 Uhr wird im Psandlokal Dotzheimer-
ein Bücherreal mit ca. 700 Bänden

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. September 1899.

_ Kohlhaas , Hüls-GerichtsVollzieher.

Mirknlirtirrpaprce
ist in der Expeditiond. Blattes zu haben.

Wiesbadener

Militär-S Verein.
Reservisten!

Wie in den Vorjahren, so soll auch in diesem Jahre den ent¬
lassenen Reservisten günstige Gelegenheit geboten werden, obigem
Verein beizuireten.

Der Verein hat de» Zweck, das Band der Kameradschaft auch
im bürgerlichen Leben zu erhalten, Liebe und Treue zu Kaiser und
Reich zu pflegen, sowie den Mitgliedern im Falle der Roth hüls-
reichLzur Seite zu stehe». Für den geringen Beitrag von
monatlich 80 Pfg , sowie den zu leistenden Sterbe-
beiträqen von 1 Mk. gewährt der Verein au Kranken¬
unterstützung pro Tag 70 bezw. 30 Pfg , an Sterbe¬
unterstützung 800 Mark .- ferner steht zur wissenschaftlichen

. Unterhaltungund Belehrung eine Vereinsbibliothek zur Verfügung,
A ebenso ist stimmbegabtcii Mitgliedern Rechnung getragen, insofern
“ eine Gesang-Abtheilung besteht, welche unter Leitung eines tüchtigen

Dirigenten, bei den im Laufe des Jahres stattfindenden Festlich¬
keiten mitwirkt.

Indem wir darauf anfmerksam machen, daß bis znm
Jahresschlüsse die in diesem Herbste entlassenen Mann¬
schaften von einem Eintrittsgeld entbunden find, gebe» ;
wir uns der Hoffnung hin, daß der humane Zweck des Vereins
allseits Anklang finden möge, 16  |

Auskunft und Anmeldung bei unserem Küssirer , Herrn
Emil Lange , Schulgaffe9, dahier.

Der Vorstand.

— Königsberg i . Pr Durch Ministerialirlaß vom 25. März
1899 ist dem .Königsberger Thiergartcnvcreiiidie Genehmigung zu einer
Lotterie, bestehend ans Loosena 1 Ml., ertheilt worden. ES kominen
bereits am 28. Oktober a. o. 2026 Gold- und Silbergcwinne im
Werlhe a 8000, 4000, 2000, 1000 Mk. rc.. sowie T4 erstklassige
Herren - und Damcn -Fahrräder , Ankaufspreis 19 500 M. zur
Verloosung. Der Gencralvertrieb der Loose ist der Firma tso Wolff
in Königsberg i Pr übertragen, und ist der Verkauf derselben im
ganzen Bereich der preußischen Monarchie gestattet . Es
liegt für Jedermann die Möglichkeit vor, sür 1 Mk. Einsatz ei»
erstklassiges Fahrrad zu gewinnen.

Strebs, tücht. Geschäftsmann, ev.,
angen. Äeußere, Charakteru. Ruf
tadellos, mit eig. bess. Geschäft,
wünscht sich mit tücht. achtbaren
Mädchen v. 22—30 Jahren von
Wiesbaden oder v. auswärts ent¬
sprechend, mit nicht unter 15- bis
20000 M. Berm. zu verehelichen.
Gest, nicht anonyme Offerten m.
genauen Ang. an den Verlagd. Bl.
unter 8 . 6948 erbeten. Dis-
cretion Ehrensache._ 6948*
GebrimHteWWrnitilr
billig zu verkaufen Moritzstraße 64,
Hth. II r, _ 6952*

Zwei
Lehrmädchen

ge ucht. Bertramstraße4, Partl.
Damenschneiderei. 6950*

Restdenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Samstag, den 30. Septeniber 1899.
29. Abonnements-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.
Novität . Die Goldgrube . Novität.

Schwank in 3 Akten von C. Laufs und W. Jacoby.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Eduard Timmendorf, Rentier
Mina, seine Frau

Paula. ) b-id-r Töchter ' '
Robert Keßler, Champagner-Agent
Bice-Konsul Hellwig
Ernst, Rechtsanwalt, sein Sohn .
Theodor Bennecke . . '
Therese, seine Frau . ) '
Franz Brömmel, Friseur , j
Pepi Geschwander . . ,
Krug, Notar . . . «
Pfannmüller . . , -
Lotte, Dienstmädchen . r *
Der Portier der „Amorsäle"

Gust. Schnitze.
Clara Krause.
Margarethe Ferida.
Else Tillmann.,
Otto Kicnscherf.
Hans Manussi.
Ludwig Widmann.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Richard Krone.

Ort der Handlung: Eine große Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.
, Nach dem 1. u. 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 9 Uhr. )
Sonntag, den 1. Oktober 1899

NachmittagV24 Uhr. Halbe Preise. NachmittaglIA  Uhr.
Zum 34. Mal.

Der Schlafwngencoutroleur.
Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson.

Deutsch von Benno Jacobson.
Abends 7 Uhr.

30. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Zum 2. Mal.

Die Goldgrube.
tßüSlfiaus in Sotmeitfietg.

Samstag Ai-eitd:
Metzelsuppe.

Zugleich empfehle ich einen ausgezeichneten
süßen und rauschen Apfelwein . 6942*

Achtungsvoll JPIl , MOH.

7Männer-Gesangverein „Union".
Morgen Sonntag , den 1. Oktober 1888:

Jamilien-Ausflug»ch Kioppenhenn
Gasthaus „Zur Rost " (Mitglied Goßmann)

wozu wir unsere Gesammt -Mitgliedschaft hierdurch ergebenst einladen.
Abmarsch präcis Ä' /, Uhr vom Kaiser Friedrich.Platz.

_ _ _ Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 1. Oktober 1899. — 19. Sonntag nach Pfingsten.
Rosenkranzfest.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Messe5.30, zweite hl. Messe6.30, Militärgottesdienst8, Kinder.

gottesdienst9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Für die zweite hl. Messe sind die Erstkommunikanten zur gemeinschaft¬

lichen hl. Kommunioneingcladen.
Nacknn. 2.30 Uhr Multergottesbruderschaft. Abends 6 Uhr Rosenkranz-

Andacht, ebenso am Dienstag, Donnerstag und Samstag.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7'.45 und 9.15.

7.15 sind Schulmessen und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
straßschulc, Dienstag und Freitag für die Blücherschule, Mittwoch u.
Samstag für die Rheinstraßschule, die höhere Töchterschule und die
Institute,

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht«.
M a r ia - H i l s - K ir ch e.

Frühmesse6 .80 Uhr, zweite hl. Messe7.45 ; während derselben Ansprache
und gcmcinschaftl. hl. Kommunion der Erstkommunikaiiten und des
Marienbnndes; Kindergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10.

Nachm. 2.30 Uhr Mnttergottesandacht. Abends 6 Uhr Rosenkranz-
Andacht, ebenso am Montag, Mittwoch und Freitag.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15. 7.15
sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freitag sür die Castell,
straßeschule, Mittwoch und Samstag sür die Lehrstraße- u»d Stift-
straßeschule.

Mit dieser Woche beginnt der Erstkomm unikanten.
Unterricht.  Derselbe findet statt sür die Lehrstraße. u. Stiftstiaße.
schule Montag und Donnerstag von 8—9 Uhr Vormittags, für die
CastellstraßeschuleMittwoch und Samstag von 8—9 Uhr Vormittags.

Samstag4 Uhr Salve, 4—7 u. nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.
NB. Die Wohnung der Pfarrgeistlichcn von Maria-Hilf befindet sich

jetzt in dem neuerbautcil Pfarrhauie; Eingang Kellerstraße.
D6A7 Die Kollekte im Hochamt in beiden' Kirchen ist sür den hl. Vat«

bestimmt.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonniag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr
Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle , m St . Josephshospital (Langenbeckstraße)

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30 Andacht
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Altkatvolischcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurtersiraße 3.

Sonntag, den 1. Oktober 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt
Lieder Nr. 92, 7. 141.

W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstraße 19.
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Arbeitsnachweis
par  Anzeigen f8t diese Rubrik bitte » wir biS 11 U h,

vormittag » i « «» serer Expeditiou einzulieferu . '» »

Ein stadt- und branchekundiger

ilansbarsche
gesucht.

August Engel , Tauuusstraße.
5148

Mri lchrmtdA»
ür Putz gesucht, sowie eine

513 Je chw Srlimitt , 37 Rheinstraße 87.

ArbkitsMenk « j
wird eine Nummer des

„Wieslial Gonmlaiizeip ^ S
mit allen eingelauienen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der ErPedition
Marktstraste 36 , Eingang
Neugaffe. Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebvie

jeder Art
erhalten eine außerordentlich

tzlüht Vrrbttilung
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wissdsck . 6 «n» rsl ?»nr »iget.

Ein

Schweizer
gesucht.

«ahnholzftrastc Nr . 2,
5142 Soni ' xiibera.

zenjjünltttt Beamter
verhr. sucht Stelle alS Haus¬
verwalter , oder sonstige Vertrauens-
steüe, event. auch Wstthschaft in
Vertretung z» übernehmen. Offert,
unter H 275 Boppard a. Rh.
Oberstraß ? 24. 2527b

in K iferlrhrjunge gemclu
Bleiaistralie 1 6091*

Knecht
gesucht . 5144

Echwalbacherstraste 63

w — l5 tüGlge Erd*
utile » st Sei . Näh. Schival-
UlVlli, !,! vacherstraße 14, 2 Sr.

">944*

Weibliche Personell.
Männliche Personen.

/Lin junges Mädchen sofort gesucht.
(8 Metzgergasse 35 , 1 6314*
Näh - und Lehrmädchen sür
Wcistzeug gesucht . Hermalin-
straße, l3 . 2 Tr 6946*Tiiaitige'

Kolporteure
und Reifende gegen höchste
Provision und großen Verdienst
für hier und auswärts sofort
gesucht. 6272*

Sedanstraße 13, Hth. 2, l.

"Ä " Mädchen
sucht sofort Stelle als Stütze oder
zur Bedienung und Begleitung
einer Dame . Würde event. auch
mit auf Reisen gehen. 6356*
Schrift !. Offert , an M . Stüber
Oberr . d a. M ., Franesiirterftr 37.iiiditUe Eisend flirr

aus dauernde Arbeit gesucht.
Wiesb . Staniol - u. Metallkapsel-

Fabrik A . Flach , Aarstr. 3.
6262*

Ern Lehrmädchen s. Weitz-
zeug ges . Hafuerg . 16 , 3 . Lt.

6321*

/l^ in MonatSmädchen ges. 6340*
Pooensiecherstr. l , 3 . St.Htlochenschneider für » teinnück

W buuer nö ges. Friedrichstr. 38.
Mittelb . 3. 6227 Wonatfrau

gesucht Riill,
51 6 Mauritiüsstraße 4, 1.

L-chubmacher gesucht sür Sohlm
<*> und Fleck. 6315*

Schwalbacherstr. 6.
Lin brav., ordentl . Mädchen
R für Tagsüber gesucht,
6216 strbrstraße 2 im Laden.

Schuhmacher gesucht für
Sohlen und Flecke. 63 >5*

Sckwalbacherstr. 6.

LtzuhülMitt
ans Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus . Römerber, 1. 5049
ftm  Büreangednlfe ges. Rad.
" Friedrichstr. 47 , 2. Sc. 5109

Mädchen,
gut empfohlen, das kochen kann
u . Hausarbeit besorgt, nach außer¬
halb gesucht Näherer Kranz-
p !a «, 7 . 5140

4| Xute Kleidermacheritt sucht
Kunden außer dem Hause,

beste Empfehlungen stehen zu Seile.
Näb . Hermannstraße 21, 3. St.
link«. 5111

§n  jiiHflt ! Ltzmttr
gesucht. Eschhofen . Gerichtsvoll¬
zieher. Friedrichstraße 5ü. 5152

Siüdll«!!- intf(| rr
gesucht Iabnstraste 24 . »358*

Mngkr Kmsrtzf
sür einige Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt , u . Co.
5029 Kirchhessaasse5.

ftui braves orcentlirtie« Mädchen
™ für Tags über gesucht.
6294 * Lebrst>oße 2 im Laden.

WgüütsnlilMifn gksuchr.
5103 H. Reichard , Taunusst r. 18

>s in innges lltüdchrn sosori >e-
sucht Metzaergaffe 35 . 1. 6314*

Ein braves orociitl . Madwen
sür tagsüber gesucht Lehrstraße 2,
im Laden. 6294*

fimtöüur che
mit nur guten Zeugnissen zum
I . Oktober verlangt 5108*

Pension Weftminster
B erstadterstrsße 3.

Monatsmädchc » oder Frau
ges. Luiseiistr. 34 I 6326*

% Vertreter ! t
fr  Grosse süddeutsche ^
m Fahrradfabrik sucht 0

zum B .rttieb ihrrs
»rstklassi « . Fabrikats ^

JUS. Miillllk»
t. das Kleidermachen gründl.
und unentqellüch erlernen Kirch-
gaffe 5l , 2 . 5086
/Lin Mädchen ober unadhäng.
E Frau tagsüber gesucht
6211 Marktstraße 11. 2 l.

für Wiesbaden sol - F
W. ' ventrn Vertreter-
3  Offert unt Chiffre fr

0  N 2 » 92 befördern m
Haasenstein n Vogler «j

^ U . G ., Karlsruhe W
0 19/162 ^

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995

Chri *«: .Intel . Weberg. 16
18 1. sauberes Mädchen , noch

nicht gedient, sucht Stelle zi, Kin¬
dern od. i. kl. Haushalt . Gefl. Off.
an Photogr . Weber, Mainz , Johan¬
nisstraße 4. 6355*

An tsrnurr Imiflf
in die Lehre gesucht bei 5077

N. Leiste Kl. Kirchgaffe 3.

CoMtikme
und alle Arten Näharbeiten
werden ralch u. billig besorgt. Näh.
delb eidstraße 69 , 3 5141Erwachsene Jungen und

Mädchen zum Einsammeln der
Roßkastanien gesticht. 6310

Feldststr. 20 1 St.
/Line anständ . Wittwe s. 40 M . zu

leih. geg. dopp. Sicherheit. Gefl.
Offert , uitt . M. M. 375 an die
Erved . d. Bl . erbeten. 6365*Kiu Junge , welch, d. Schlosserei

" eilen,en will, sucht passenden
Meister. Wo sagt ? die Expedition
». VI. 6302*

s> gut 'Arbeitspferd zu verk.
Sckiwalbadierstr. 47 1. 5157
/Lin Pferd prrisivürdig zu ver-

kaufen wegen Aufgabe des
Fuhrwerks.

W . Sckenrer - Obstmarkt,
Wiesbaden . 6366*

/ruchbinder - Lehrling umer
S « günsliae» Bedingniigen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr. Exp. d, Bl . 5097

Kleine Anzeige».
Massiv goldene

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.

Aeiraltz.
Junger Mann . resp. Erschnnung,

in den zwanziger Jabren , Militär«
frei und in den besten Kreisen nru
geführt. Besitzer ein. renommirt.
und gut gehenden Welt- u. Platz-
geschäits, sucht eine pass. LebeuS-
gesäbrtin mit einem Vermögen von
nicht unter M 150,000 . Für Be¬
treffende gute Zukunft . Off mit
Photographie und »äh." en Details
unter 8. W". 31 bauptpo «lagernd
Frankfurt a . M . eroelcn. D s-
cinimi E -renlache _812*

RiljßißtS JöulurO
abzugeben. 2195*
Georg Stamm , Biebrich a. Nh,

RalhbanSstraste 19.
Äill . z. verk. : l. eis. 1- u. 2-sch

vollst. Betten v. 30 M . an , sowie
pol. u . lack. Bctien i. j Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
billigst. Jahnstr . 17. K,h . Daielbst
sind auch schöne gepflückte Aevfel
p. Ptd 12Psg . zu haben. 8056*

tzermiiMe
zum Walchen und Bügeln wird
angenommen bei prompter und
reeller Bedienung Wellritzstr 21.
Part. _5127

Line Parthie

0 eh oft
aller Größen, auch große Bütten
gut erhalten zu verkaufe».
6317 Hartingür . 13, p.

2 tzttttnristlk. '"„r*
würdig zu verkaufen. Näh . in
der Exped, 5144

ÖH’Bljerc ParlNte

Jilnurrriilanuucttt
Külldabnschiellku

mnd alle Garten

rifrrne Uhken
billig abzugeben 5094

Georg Jäger,
Alt-Eisenhandlung.

Hirschgraben 18. Telephon 651.
-,ehr gutes Spezerei -, Kurz«

und Wolllvaarengeschäst mir
Haus zu verkaufen. 6229*

Trina Auster
__ Bleidenstadt._

"lüpriitöüir
an

Nähmaschinen
aller Systeme prompt n. billig.

Rcguliren im Haus . 5147
2t . Rumvs . Saalaasse 16.

GWige Gjsttte
für

Wiedcrverkänfer , Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emnientlialcr Käse
ä Psiiild 75 Pfg . ,

vollfett und iasiig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

a Ptund 7 « Pfg .,
Limburger , Rahm « und

Münsterkäse.
Feinste

Süßrahm - Tafelbutter
1 Piiind Mk. 1.10.
Bism - rckhäringe

4 L.-Dose (35- 40 St . Mk. 2.00.
Rollmops

4 L. Dose Mk. 1 80.
Krousardinen

4 L.- Dole Mk. 1.50.
Kieler Bücklinge

Posteisiel (35 - 45 St .) M . 2 00
in nur neuer Waare bester

Qu -lität.
Schinken . Cervelat und

Salamiwurft.
sowie alle übrige NatzrungSmittel
und Dclicatcssen in nur bester
Onalilät zu äußerst billigen

Lugrospreisen . 2412b
Ernst August Orth,

Frankfurt «. M
Rahruiigemiltel - Versand»

qeschäst.
Leleobv » 2526

^ beatcr Avonnement im 2.
" oder 3. Nailg , evcnt. gegen
Aufschlag, zu kaufen ges. Offert,
unter Ü . 0 . 17 Postlagernd er¬
detem_ 636S*

DMiy
für Radfahrer (Lott. Gew .) neu
b. z. verk. Näh. Luisenstr. 43 I.

FkWgrI. lümfiilStt,
30 bis 40 Halb - Stück, «ine
Parthie pxhost , alle Größen
Weinfässer' und Bütten zu ver.
kaufen 5126

Helenenstraste 1,
Faß - und Flaschenhandlung.

Abtorueh
Rooh 'schen Bleiche

(blutete Bleichstraße),
Fenster, Tbüren , Bau « u. Brenn¬
holz, Ziegel und Backsteine, sofort
zu verkaufen,_ 6359*

Hochstätte 12 u. 14
werden Lumpin » Knoch -n,
altes Eisen , alle Arten Me¬
talle zuni böchstei, Preis ange«
kauft. Aus Verlangen abgeholt.
332*_ Jakob Ganer.
Umzüge. sowie das Beipackenvon 'Möbel,Bilder , Porzellan
besorgt billigst unter Garantie

Carl JacBh, Adlerstr. 15, I . lks.,
langjäbr . Pockmeist er. 5051
Umzüge ! iiuizüie!

welden per Federrolle noch oilligster
Bereclinuiig besorgt. M pgergasse
19, Wirthschaft und Alrstr . 17,
_ Mathias Mohr

7 Hübner und 1 Hab» zu ver«
kaufen Dotheinierstr . 58 . 6362*

2 gute trtück- Trantportsoß zu
verkaufen Dopbeimerstr. 58 6361*

Gefrmden
wurde

daß die beste Iliedic. Seife:
Bergmaun ' S

Cerbolthetrschwefel- Seife
von Bergmann & Co.

Radebeul Dresden,
ist, da dieselbe alle HautNN-
reinigkeiten und Hautaus«
schlüge , wie Mitesser , Flech¬
ten , Blüthcheu , Röthe des
Gesichts re. unbedingt bejeitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

ü St . 50 Pf . bei : 2047b

Gcsichtüpilkct.
Finnen , Pusteln . Mitesser, Haut-
röthe , einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu [befeitigeit
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr . Buch:

„Dir Achöntseitspsiege^
als Ralhgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeil. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
«eiche !, Spz .-Abt.. Berlin,
21196 Eilenbahnstr . 4.

"Wollen Sie auch so rinnt schneidiger»
Kchnurrtarti

Dann gebrauchen
Sie den «erühm-
tcn Uarterzeu-

gungsealjam
k ' ixolin

das ist da« Sette
Mittel, den Aart

ßeroor,«ruten.
»Ureis pro Dose

_ ! Rar! 1.50, Porto
. .3- gegen St«*, ahme oder Vorher»

elnseudung zu be-ieheu von
K«nk Auch, Aeueurad« i/M.

Dameniucfi.rr. Sarb.
Appretur , liefert billigst,
Must , kostenfrei, Herrn,
säe »vier . Sommerfeld,

Bez. Franks, a. O . T »üi-
versandaesch öft. gegr. 1873. 2416b

jSSF ' Das denkbar Beste in
Uchnstwaffe « n. Fahrräder»
zu enneurrrnzl, » dlkllacn tprelsr ».
Zllustrirter Lnlnlvg gratt» und srnnco.

Lvulien aviik styru-iUen vir, «j40

Spurlos
verschwunden

ist in. Baiers langjäbr . Rheu¬
matismus « . Ästbmaleidcn
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheimintttell.

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Baiers wunderbare Heilung
d. dieses Milte ! gegen 10-Pfg .»
Marke gerne Auskunft.

0 to Mehlhorn , 104/71
Brnnndöbra . Sachsen, Nr . 234

flroitorrnürflijt5
zwei Plattöfen zu verk. 5155*

Trauringe
mit eingehanenei» Feingehalts-
stempel, ln allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liehe
Goldwaaren

i« schönster Answahl .' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19 .

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

„Famiüen-Pension Grandpair*̂
13 . Emserstrasse 13 .-

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Pensum Villa Martha*
Echostrasse 3 ( IVerothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn - u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk . pro Tag u . Person
je nach Wahl des Zimmers . 50

Ein Sulun
verm Näheres Nerostr 35/37,
im Geflügelladen. 47522- od. 3-ZlM.-j

von kleiner Familie aus 1. Okt.
gesucht.

Offerten unter 8 . 5 an die Exped.
d Bl._ __ [*

Wohnung
im Centrum , bestehend aus 4 Zim¬
mer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W . 400 an
die Erv . dss. Bl . *

Vetmiethungen.
Im Neubau Ecke des

Kaiser Mkich-
und Oranieustraße sind hol

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sosort zu vermielhen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 stiege. _ 4045

Goethestr . 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ). 6 Zimmer , Balkon,
Bad, reichliches Zubehör , Bleich¬
platz. Vorgärtchen , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh . Bind,
Jdsteinerstraße 7. 4860
Hotzheimerstr . 46 c ( Neu
" bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohen-
zug rc., mit Vor - und Hinter-
garie» (kein Hinterhaus ) auf
l . Okt ., auch früher , zu verm.
Näb . daselbst Part . 4815
Ftdeißenburgstraßc 6, 1. E age,

herrsch. 5-Zimmer -Wobnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen (in der Nähe elektr.
Bahn rach dem Walde). Näheres
daleibst._4887

iürginpliallitt iUiS”;= ä;
5 Zimmer , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alles im
guten Zustand . Preis 660 Mk.
Schnlberg 6, 111._ 6338*

Neubau 4886

Wkihnirurgllraßt6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmcr - Wohnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit enispr.
eingerichtet, auf 1. Okt ., event.
1, Sept ., zu verm. Näb . bei

Fr . Frees , Architekt,
Hellmundstr 53, 2 rechts.

Wohnung
8 Zimmer , Küche und Kellerraum
1. Okt. zu vermiethen.
5095 Wellritzür. 48 im Laden.

Ein schön

mil . Zimmer
zu vermiethen. Näh . Riehlstraße 6,
Vorderb. 2 St . 5156
llteskendsrraste 26 , Part . r..
»V sehr schön möbl. Zimmer zu
20 Vk. ,u verm._ 6007*

fetBjuiI ml ^iiiiinec
zu vermiethen, monatlich 10 Mk.

Frankenstr . 24 , 3. St.

!ßkrmannj!rk̂ 23
mövl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 6106*
Oliöbl . Zimmer zu verm.

Kircligasle 40 , 2. 5105
»aut möbl.; Zimmer , »,. od. ohne

Klavierbenutzung , zu verin.
Schmalbacherstraße 53 . 1. 6066*

Wld .ZW»!kr7,' « L
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße 3. 1, St . 4998
Ei » inübl . Ztmrner zu verm.
Mchielsberq 30 . Fronilp . 6290*

Ein schön, müdl. Zimmer zu
verm. (6269 ) Römerberg 28 . 3 lks.

Ei» f. möbl . Zimmer billig
z» vermielhen. 6318*
E. Melier . Nerostr . 41/43 , 3. St.

ckrankenstraste 26 , III . ein
S  gut inöblirtcs Zimmer , zu ver-
iniktlien. 5118

t in reinlicher Arbeiter kann Kostund Logis erbalten,
5119 Eleonorenstr . 5.

erlramstr. 18 , 3 Gl ., gut möbl.
Zimm . preiSw. z. verm. 5v80§

ine heizbare Mavsaphc auf gleich
ad. später zu verm. Näh. Wal-

ramstraße 37, Part , 5104

^irarktstraste 12 ein öder
mehrere große Entresols m.

od. ohne Wohnung z. verm. 6216

tr .in gut möblirte« Zimmer zu
vermiethen. 5112

Näh , Seerobenstraße 9, 1.

erhält ein anst. j. Mann g
Kost u. Logis, wöchentlich 10 M.
auf sofort.

Sei anst . Herren erh. ein
sch. möbl. Zimmer m. 2 Betten

im 1. Stock mit v. Pension, ä40M.
monatl. Näh . „Gen.-Anz." 1638*

WÜeMriitze5
eins, möblirt. Zimmer mit Pension
auf Oktober zu verm. 2. Stiege
rechts, t__

Jinlinmnailllür. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder obne Pension aus gleich zu
verm. Gartenh . part . r . 4896
Ein scliön möbl. Zimm. m. K. zu
verm. Wellritzstr. 14, 2, 6196*

Klsmarckring 3t
Laden mit Wohnung zu verm.
Preis 550 M. Näheres daselbst
2 Trevpen links,_ 5122

WiAirttS Zimmer
mit sevaratem Eingang in der Nähe
vom Kurgarten z. miethen gesucht!
mögl . 1. Stock . 6176*

Offerten unter E . 463 an di«
Exp. erbeten.

Kaden
mit 2 grosten Schaufenstern,| in
bester Geschäftslage besindlich,
nebst großem Hellem Souterrain,
für 2200 M. jährl. Miethe ab
Oktober zu vermiethen. Baldige
Offerten bitte zu richten unter
I «. l» . 81« . 333 postlagernd
hier . 6357*

(Stoffe , Helle

Kuren«
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
^tiahe der Langgasse Lagerraum
-' l und Keller auf 1. Okt. zu
verm Näheres Adlerstraße 4 bei
L. Walther, Mwe._ 4937
^ismarck -Ning 33 großer Keller
■O (80 Ouadratm .), mit Gas«
und Wafferleitung versehen, zu ver-
mielhen. 4843

Rheinsttaße 48
Part ., großer Sage.jeder zu ver-
miethen. 4840 ,

itacrplfe 8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergasse 11. 4656

^ttanrililiSstraße 10 ein ca. 120
Jjy  O .-M. grosser Keller , ganz
od. gethcilt, zu verm. Näh. im
1. Stock. 4892

schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.
_5060

Groht tagkshrlle Hülle.
96 q» .-m„ zu jed. Geschäftsbetr.
geeignet, GaS, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt,
zu verm. , seither Treibriemen«
sabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

KiUige«r«e ttilla.
In waldr , südd. Amtsstädtchen
mit höh. Schul«, Wassert., electr.
Belcnchtiing 18/159
1 hochmod ., hock b. Wald

gel . Billa
m. 13 Ziniin., Veranda, gr. Garten
!\, 30,000 Mark fof. zu verkaufen.
Reine GebirgSluft, mild. Klima,
reiz. Fernbl ., Weinb. AdresseL.L. 99
postl. Heidelbera,
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Danksa
• Für die vielen Beweise der herzlichsten Theilnahme , die überreichen Blumenspenden und das ehrende Grabgeleite beim Hinscheiden

meines unvergesslichen Gatten , unseres theuren Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters , Schwagers und Onkels , Herrn

Fabrikant Carl ü© 0tileE*
sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank . Insbesondere dem Herrn Consistorialrath Eibach  für seine ergreifende Grabrede; dem Männer-
Gesangverein Gemuthlichkeit “ Sonnenberg und Männer -Gesangverein „ Union “ Wiesbaden für die erhebenden Grabgesänge , der Turngemeinde
Sonnenberg für das ehrende Grabgeleite und dem gesammten Arbeitspersonal für die bewiesene Treue und Anhänglichkeit bei dem Hin¬scheiden unseres heben Verstorbenen.

Im Hamen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Trau Carl Bender Wwc ., geb. l &ttMe.
6947*

_— . ..—.E- ....

Putz-u. Scheuer Artikel.
Schmutz- und Abseifbürsten , zu 1.80, 20, 25, 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10. 15, 20, 25 30. 35, 40, 48, 50 und 60 Pf.
Fensterleder i« prima Waare zu 15. 20. 30. 50. 75 Pf.. 1.- , 1.20. 1.50, 2.- direkter Bezug,
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Clofetbürften zu 30, 40, 50 Pf. und höher.

Pf . 1.—, 1.50,2— , 3.— Mk. rc. Gtratzenbese « zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .— Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu10 , 20, 50, 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.

Kinder-, Bade - und Toilettenschwämme rc., gr. Auswahl. Direkter Bezuq.
Tepprchbefen zu 50, 7o Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. u höher.
Feder,tauber zu 15, 25 50. 75 Pf, rc. Möbelklopfcr zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher. 9

"ö' l'O. 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
D '^ ^duvsten zu 15, 25, 3o, 50,75 Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50,2 .—, 3.—, 4.—Mk. u. höher.Klelberbürste« zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—bis6.—Mk., große Auswahl.

—- Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst in größter Answahl

Pflanzen* ,

(tonnen und
-ichen Holz).Zier,
Brennen,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer- Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Urparatnren.

Michelsbcrg7. Karl Wlttlcli , EcktG°meindeb«dg«tzch°n
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc

Billig ! ti

Hurrah aus nach Atainz
Concerlhaus Leininger,

GrebenstratzeS «. 7, hinterm Dom.
» * « ergnügungS-Lokal am Platze.

Kuustler-Doppel-Concerte. Zwei Truppen.
Anfang an Wochentagen Abends7-/, . an Sonn- und Feiertagen Nach,
«fff V ” 3lb/ nbä 7V‘ Uhr, bei Ausschank echtem Münchener
^ouer -Brau , sowie prima warmen und kalten Speisen zu billigsten

ES ladet ergebenst ein
Letzter Zug von Kastei: 12  Uhr 8 Min

Fr . Lelninger.
6337*

TnrngeseUschast.
Samstag, den 30 . Sept ., Abend

Uhr, im Vereinslokal.-

Abschirdslruripr
zu Ehren der beim Militär eintretenden Mit-
glieder. 77

Um zahlreiche  Erscheinen ersucht Der Vorstand

DSSTSGSSGSSGGES
Immobilien zn verkaufen.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattete
Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden¬
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaftcn, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien - u. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 6 . @

J © © © © ® © ® © ® © © © @ © © © 0 ©

Oeffentl. Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Mathilde Hess

Wiesbaden unter No. 34913 ausgefertigte Sparkassenbuch,
eine Einlage von Mk. 244.90 nachwcisend, ist angeblich ab¬
handen gekommen.

Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedrullten
Sparkasscnordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches
auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und ans demselben kein Anspruch gegen uns her¬
geleitet werden kann.

Eöiesbtiden, den 29. September 1899.
Vorschußverein Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
92 Hild. Hirsch.

Umsonst
kann Jeder

stenographiren
lernen in dem am Montag , den 8 . Oktober , Abends
8 Uhr, im „Hotel Erbprinz", Kirchgaffe, beginnendenGratis-Kursns

des

ZtkNMOen-Vmins„EiWnkll«. Mcsdlideii
(System Stenotachygraphie ) .

Lehrmittel werden zum Preise von Mk. 1.10 verabfolgt.
6364*  Der Vorstand.

Mit dem heutigen Tage habe ich das

Hotel „zum grünen Wald"
&CST geschlossen.

Ich sage hiermit meinen wcrthen Gästen, meiner lieben
Nachbarschaft, Freunden und Gönnern herzlichen Dank für
den regen Besuch.

Gleichzeitig bitte ich um ferneres Wohlwollen und auf
Wiedersehen im April 1900 tu meinem «euerbauten
Hotel Geisbergstrafte 3 . 6367*

Hochachtungsvoll
Philipp Fuhr.

vwvwww
Um den Wohlgeschmack jeder Suppe, auch wenn sie nur mit Wasser
hergestellt ist, außerordentlich zu erhöhen, genügt ein ganz kleiner
Zusatz

zum Würzen der Suppen. Zu haben
in Original-Fläschchen von 35 Pf. an
bei Will ). KlceS , Moritzstraße, Ecke
Goethestraße. 117/163

_ Original-Fläschchen werden mit Maggi
billig nachgefüllt.

MAGGI
Zwetscbesa

Pfund 13 Pfg,
Schwalbachcrstraße 71 .

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung.

Der geehrten Nachbarschaft und Umgebung
theile hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem
heutigen Tage Bleichstrafte 22 (nahe der
Schule) eine

H Metzgerei
eröffnet habe. Durch nnr gute Fleisch und
Wurstwaaren werde ich bestrebt sein, die
verehrte Kundschaft in jeder Hinsicht zufrieden
zu stellen. Zum zahlreichen Besuche ladet ein
6945* Achtungsvoll

Joseph Mötzer«

*ST Kartoffeln fiir des Mntttbedarf
Hagnum bonum per Kpf. 23 Pfg., Ctr. M. 2.50, Gelbe
und Englische per Kpf. 24 Pfg., Ctr. M. 2.50, Haigrr per
Kpf. 18 Pfg., Ctr. M. 2.- , Maus per Kpf. 40 Pfg,, Ctr. M. 4 —gngrößerem Quantum billiger und alles in haltbareru.feinster

ualität frei Haus. Carl Kirchner,
25 Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstr. — Telephon 790.

Heut« Samstag,
von 6 Uhr Abends ab:

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Blut - und Leberwurst, Preßkopf und
Bratwurst, garantirt reines Schweineschmalz bei 6940*

F . Budach, Walramstraße22,

1

{



Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. 1,50 excl. Bestellgeld.
»er „Heneral-Anzeiger" erscheint täglich Abends,

Sonntag» in Mei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener
WM

Anzeigen
Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg., für aus¬

wärts 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzelle 30 Pfg., für auswärts 60 Pfg. Beilagen¬

gebühr pro Tausend Mk. 3.50.
Telephon Anschlust Nr . 195 ».

-| h

General memet
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Drei wöchentliche Freibeilage«:
WcrSadener Itnlerhaltungs-Nkatt. —Der Landwirt- , —Der Aumorist. Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Rc . 229 Samstag , de» 3 ©. September 1899. XIV. Jahrgang.

(

Amtliche Bekanntmachungen.
AKlMtmlichiugeu drr̂ tlldt WirshailkU.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 16. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs4720/<y jetzt noch Stadtanleihc vom
1. Juli 1879 von 4,650,000 Mk. sind folgende Nummern
gezogen:

Buchstabe G. ä 200 M . Nr . 31. 57. 58. 125 . 127. 128. 171.
234. 244

Buchstabe H . k 500 M . Nr. 24. 114. 153. 196. 259 . 262 . 309.
388. 390. 492 . 522 . 549. 568. 569. 617 . 640 . 641 . 385. 729. 737.
769 . 784. 809 . 810 . 842. 843. 865. 866 . 901. 902.971 . 972.

Buchstabe J . k 1000 M . Nr . 11. 41. 55 . 57. 121. 122 . 163 . 164.
178. 211. 212 . 223. 244. 297 . 298 . 300. 302 . 324 . 349 . 393 . 425.
462 . 487 . 545. 547. 548 . 549. 580. 581 . 691 . 693. 830 . 831 . 881.
962. 971. 972 . 1029. 1080. 1095. 1157. 1160. 1195. 1196 1250.
1251 . 1285 . 1368. 1369. 1370. 1371. 1380. 1417 1486 . 1515 . 1617.
1618 . 1626 1644. 1705. 1810. 1811. 1881. 1882. 2013 . 2014 . 2084.
2170 . 2270 . 2339. 2343. 2403. 2404. 2430 . 2434 . 2490 . 2494 . 2517.
2518 . 2583 . 2584. 2623. 2624 . 2625 . 2729. 2731 . 2843 . 2844 . 2894.
2991.

Buchstabe K . L 2000 M . Nr 94. 98 196. 197. 216 . 251 . 253.
286 . 346 . 419 . 424. 452. 457 . 505 . 529 . 543.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 2 Januar 1900 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt,

i _ Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasse oder
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frank¬
furt a. M.
_ Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬

lösung gekommen:
Per 2. Januar 1899 : 146g

Buchstabe H . Nr . 268. über 500 M.
„ J . Nr . 496. 1756. 1852. 2191 . über je 1000 M,

K . Nr . 478 . über 2000 M.
Wiesbaden, den 19. September 1899.

Der Magistrat: von Jbell.
Bekannturachung.

Der links der Weinbergstraße abzweigende, nach dem
Besitztum des Consuls Valentiner ziehende Feldweg
Nr. 9240 des Lagerbuchs soll eingezvgen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 14. d. Mts . beginnenden Frist von
vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen sind

Gne Zeichnung liegt im Rathhause, Zimmer Nr. 5b,
während der Vormittags Dienststundcn zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 6. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

1441a I . V. : Körner.
Vergebung der Veröffentlichung der amtlichen

Bckanntmachunge» der Stadt Wiesbaden.
Tie Stadtverwaltung Wiesbaden beabsichtigt vom

I . Jamar nächsten Jahres ab die Veröffentlichung der amt¬
lichen öekanntmachungcn des Magistrats, der Stadtverord-
netenvcsammlung, der städt. Zweigverwaltungcn und An¬
stalten an ein hier bestehendes oder zu bcgründentes Zeitungs-
unternqmen im Submissionswegc gegen ein an die Stadt-
hauplkcsse zu zahlendes Pachtgeld zu vergeben. Die Ver-
öffeutlihung kann auch in einer dazu bestimmten Beilage
der bet. Zeitung erfolgen.

De näheren Bedingungen des mit der Stadtverwaltung
abzuschießenden Vertrags können im Rathhaus Zimmer
Nr. 23von heute ab gegen Zahlung von 1 Mark 50 Pfg.
entgegeyenommcn werden.

Al>ebote mit der Aufschrift„Amtliche Bekanntmachungen
der Sie Wiesbaden" sind bis zum 16. Oktober er., Vor-
mütagslO Uhr, abzugcben.

Wsbaden, den 26. September 1899.
Der Magistrat:

_ I . V. : Körner.

*  Freiwillige Feuerwehran der oberen Platterftraffe.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

ir Leiter - und Spritzcn -Abtheilungen an der
Heren Platterstraffe werden auf Montag,
in 2 Oktober l I .. Abends « Uhr . zu
cer Uebnng in Uniform an die Remise

geladen.
MiKezng ans die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Sc 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Crfcheineiirwartet.

Wicüden, den 29. September 1899.
1483a Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Tapezierer Innung.

Nachdem das Statut der Tapeziercrzwangs»Innung
für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung
des Bezirksausschusses erhalten hat, werden diejenigen,
welche das Tapezierer-Gewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben und der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge beschäftigen, zu einer Versammlung berufen auf

Donnerstag , 5 . Qc t. er. Abends 7 \/t Uhr
im Rathhause Zimmer Nr . IG.

Tagesordnung:
Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Jnnungsümtcr.

Pünktliches und vollzühliches Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestimmungendes Statuts er¬
wartet werden.

Wiesbaden, den 25. September 1899.
1480a Der Magistrat:
_ _ i. V. Ehr S ' - ' lt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 21 tu

gemauerten Kanalstrecke des Profites
einer ca. 75 m langen Steinzeugröhreu -Kanalftrekke
des Profites eo/40 cm in der Rheinstraffe , zwischen
Mainzer- und Frankfurterstraße, sollen verdungen werden

Zeichnungen können während der Vormiltagsdiensistunden
im Rathhause, Zimmer Nr. 58 a eingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagenim Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebole sind bis spätestens Dienstag , den 3 . Oktober
18SS , Vormittags II Uhr einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. September 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesem
1466a_ Der Oberingenieur: Freu  sch.

Bekanntmachnng
betr. Verkauf von kompostiricm Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände
der Spelzmühle nächst der Mainzer Landstraße kann bis
auf Weiteres vorzüglicher, kompostirter und bereits längere
Zeit gelagerter Garten - und Weinberg -Dung gegen
Zahlung von 2 Mk pro Einspänner.Fuhre und von
4 Mk . pro Zweispänner-Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Kanalwasser
ankommeuden menschlichen und thierischcn Exkrementen, sowie
sonstigen landwirthschastlich nutzbaren Schwimmstoffcn, ist
nahezu lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pflanzen-Nährstoffen, insbesondere Stickstoff.

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit, aber nur
gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage ständig an¬
wesenden Klärmeister. Die Fuhrleute sind verpflichtet, den
Anordnungen der Aufsichtsbeamtcn auf der Kläranlage
unweigerlich nachzukommeu

Wiesbaden, den 28. September 1899.
Sladtbauamt. Abth. für Kaualisationswesen.

1482a Der Oberiugenieur: F r cu sch.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den Centralwaisenfonds
wird durch den hierzu angenommenen Kollektanten Heinrich
Kettenbach, am 2. Oktober beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 29. September 1899.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

1486a Mangold.

StMtildifs Icililiaus zu lUksfiafa.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Be-
trügen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit,
längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10%,
Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg .) gibt und daß die
Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags und von
2 —‘A Uhr Nachmittags im Leihhaufe anwesend sind.

Die Leihhans -Depntation.
Heute Sauist g, von Vormittags 7 Uhr ab,

wird das bei der Untersuchung ininderwcrtbig besundene Fleisch
eines Ochsen zu 48 Pfg.

dar Pfund , unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereüer und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6943* *

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

LJL Werk Wklllilche KktrlttllltllliliWgkl!.

Bcrloosungsliste
der

PauUnenstiftuug.
Bei der unter polizeilicher Aufsicht stattgefundenen Verloosung sind

auf die nachstehend ausgeführten Loos-Nummern die daneben bezeichneten
Gewinu-Nummern gefalle».

Wiesbaden , den 28. September 1899.
Der Polizei-Präsident:

Kart Prinz v. Rat i 6ot'.

j Loos
Gw. Loos Gw. Loos Gw. Loos Gw. Loos Gw. Loos Gw.

15 327 631 260 1418 103 2150 237 2847 358 3528 192
19 141 638 80 1426 240 2155 356 2851 104 3532 225
20 164 646 197 1431 227 2179 215 2862 283 3548 11
27 169 654 203 1437 376 2205 117 2875 276 3554 252
29 366 665 112 1438 246 2239 254 2888 132 3571 218
39 153 704 204 1444 385 2249 160 2895 96 3594 347
40 128 712 315 1446 79 2254 177 2902 87 3611 34
49 157 725 125 1460 393 2263 336 2922 318 3613 200
53 233 729 121 1468 395 2265 129 2926 176 3614 53
54 216 736 310 1469 256 2274 369 2931 397 3617 360
58 269 741 147 1471 159 2279 122 2935 156 3618 281
61 220 748 72 1476 7 2285 12 2941 99 3626 389
86 322 752 207 1495 32 2295 9 2966 56 3 . 5 40
91 148 753 341 1509 54 2310 400 2970 307 3652 253
94 210 757 24 1512 303 2318 217 2977 172 3654 295

105 317 762 223 1516 267 2323 139 2981 311 3658 29
Ul 228 766 335 1535 94 2341 138 3002 282 3669 91
132 131 780 236 1544 372 2345 238 3004 379 3680 92
149 305 781 367 1577 368 2355 66 3015 71 3683 238
150 101 782 287 1561 361 2362 242 3023 390 3692 97
156 78 786 10 1574 33 2372 102 3040 57 3710 314
163 173 794 49 1579 354 2373 163 3060 230 3713 18
165 67 810 77 1592 136 2399 98 3073 74 3*715 265
171 337 824 355 1619 188 2430 289 3095 55 3727 340
176 291 847 313 1626 51 2433 144 3098 184 3743 88
178 123 848 185 1628 143 2437 321 3100 241 3746 22
185 357 850 396 1662 362 455 261 8108 165 3774 182
189 46 852 342 1668 271 2465 1 3118 26 3799 244
195 130 883 115 1679 264 2468 60 3136 150 3815 64
215 263 886 195 1684 257 2499 16 3152 323 3816 566
229 68 908 114 1691 8 2506 31 3156 187 3821 384
230 231 925 23 1708 378 2510 250 3171 111 3827 158
234 61 956 168 1737 301 2522 194 3173 382 3829 333
245 353 958 17 1762 105 2534 374 3176 302 3830 221
253 226 967 331 1770 258 2544 251 3181 187 3845 292
256 274 973 259 1778 266 ^2545 14 3197 290 3863 373
270 181 979 206 1791 329 2551 399 3199 243 3877 316
275 234 981 38 1808 214 2564 151 3214 45 3880 2
281 41 986 239 1812 170 2570 268 3220 248 3882 277
291 35 998 278 1814 27 2597 37 3232 272 3899 247
296 344 1005 58 1815 365 2620 309 3245 48 3933 82
305 270 1020 202 1819 398 2625 84 3257 36 3938 30
330 394 1018 135 1844 13 2629 133 3259 120 3940 348
334 134 1.025 255 1847 229 2631 380 3267 196 3944 170
353 «88 1041 3 1849 63 2634 312 3269 339 3947 293
354 199 1062 325 1851 209 2635 20 3281 324 3966 39
867 47 1075 75 1858 110 2643 359 3287 28 3974 280
377 7*3 1076 363 1884 232 2656 86 3291 212 3983 106
400 146 1080 202 1902 191 2665 330 3327 219 3986 6
410 42 1105 284 1908 113 2671 107 3329 127 3997 83
439 275 1111 186 1920 152 2676 19 3335 262 3998 145
453 25 1120 198 1926 90 2693 285 3344 180
466 85 1129 69 1937 205 2695 52 3349 175
472 59 1131 119 1958 95 2698 137 3351 89
473 296 1141 370 1967 81 2701 116 3359 62
488 155 1144 349 1987 154 2710 381 3379 304
497 319 U83 345 2000 392 2725 864 3380 5
504 211 1197 213 2004 377 2732 73 3383 288
515 193 1201 306 2021 174 2739 179 3385 76
521 140 1207 124 2022 279 2748 235 3390 299
528 320 1235 386 2053 ICO 2756 15 3398 178
546 352 1266 300 2067 44 2765 222 3106 21
547 118 1299 245 2068 189 2771 142 3420 346
550 308 1302 294 2075 332 2806 108 3433 167
663 109 1317 93 2088 224 2810 126 3439 249
568 149 1356 162 2089 183 2818 273 3444 4
580 350 1378 334 2103 70 2825 383 3493 50
583 208 1383 161 2117 351 2828 286 3501 326

- 607 298 1395 201 2145 328 2831 371 3515 190
6091 375 1415 65 2149 297 2842 391 3525 43

Die Gewinne können heute Freitag , den 29 ., und morgen, Samstag,
den 30. September , von Morgens 10 bis Nachmittags 5 Uhr im
Diakonissin-Mutterhaus Pautinenstistung abgehvlt werden.

78 t Die Oberin
Infolge zu später Zustellung der Verloosungöliste er

schien dieseldc nur in einem Dl,eile der gestrige» Auflage
und wird heute i»esballl> wiederholt.
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Bekanntmachung.
DaS Winterhalbjahr 1899/1900 der

icwerblichc» Fortbildunasschule
Igimil für den ^ und z^ Jtchrgang am Mo «tas , de«innt für den i uno o

Oktober , Abends 8 Uhr , und für den 2. J °VS°ng
n Dienstag , den S. Oktober . Abends 8 Uhr.

Sämmtliche chulpfluhltge haben A b« <
leidnng von Strafe hierzu Pünktlich im Schul
ebäude, Wellritzstraße 34, emzufindcn.

Wi,sd°d-°. »m -9.

loifeBllttunQs-TLJcTBtrt zn —- > n.
D-- Un.-' ri« . in d-, ,.F ° - >bild » .., . sch..I- sa - Sb " ; S :

Nädchen " — Schulberg 12 — hat wieder beg , Habb0S) Kfm

Sihwarztr Boek.
Fürbringer , Finanzratb , m.  Fr .,Gera
Winterberger, Giessen
von Hei,
Schultz Frankfurt
Giesse!’m. Fr ., L.-ßch walbach
Noelle, WUrbenthal
Vogt, Berlin
Pohorecki. Fr ., Gutsbes. m.

Tochter. Warschau
Vanelly. Frl., Bois le Duc
Ganz, Dr pbil., ^ anch

Hstal tlnSof «.
Markgraf, Kim..
Cahn, Kfm.,
Totz, Klm.,
Ries, Ktm„
Vielnner, Kfm.,
Bernhardt , KfmJ
Hergert , Kfm.,

Brieg
Gemrich

Berlin

ivu | su — — . y ,

ich, Suchjutirun,. Sotreiponbenj,

2^ Englisch : Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden
wöchentlich(lNontags, Mittwochs und ^ °m,tags von 1 b s
! Uhrl Schulgeld 6 M. pro Kurius. , Gelehrt wird
Lnalijchsprechen, und zwar im Ganzen nur foweit, a z
Bedienung englisch redender Geschäftskundennothrg st-

s Stenoaravhie (Syftem Stolze- - chrey) . Murins

ŝ riedrichstrate 47) ist eine Schretbmaichme(System

Wck-n. Um.
ändern von Kleidern, Zuschnerden und AnsertigM von «KL -7

^ " Anmetdunqen zu sämmtlichen Kursen nimmt noch

außerdem Fräulein Vietor , Taunusftraße 16.

Habbes, Kfm.,
König,
Münch,
Vorenberg, Kfm.,
Bischoff, Ktni.,

£isen*ak*-H*loi.

Liegnitz
Stuttgart

Heidelberg
Frankfurt

Görlitz
Düsseldorf
Hedryegen

Wetzlar
Barmen

Mühlhausen

Solingen
Bieleteld
Leipzig

Saarbrücken
Offenbach
Hamburg

Ki-.n

» -- —- - - - - --

PraelitCultusgememde.
Bekannlmachuug.

Dom 1. Oktober an bis auf Weiteres rft
der neue Frndyos,

Platterstrahe,
sonntags , Montags , Dienstags , Mittwochs und Donnerfttags,der alte Frndhos,

Schöne Aussicht,
sonntags , Dienstags und Donneriiagsvon 10 —3 Uhr
ff ffttet* Der Vorstand

-er -ksfaelitiick- n Cuttusgemernde.

Dellannlmachung.
MI d-m I. Ctlobcr

r8t „rs „ ^ b, #^; S .,nuf d-m Bim -Il « uil - »slr »tz- V. dl! »«>->-»
" B -I- i - i-s P -- w. l .u° a

-er Wiesbadener Straßenbahnen.

Brokamp,
Krüger , Kfm.,
Lauge, Kim,
Thiaden, Ffm„
Schochedanz^
Leonhardt, Kfm.,
Wucherfäffig, m. Fr.

Badhaus zum Enjal.
Ribheck, Gymnasialdirekt. Prof.

Dr  Berlin
SohiLaeh, Frau Kommerz.-Rath,Greiz

En,iis «htr Hat.
Bernhold, Kfm., Esslingen

Erwin-
Aketter, Schlangenbad
Jänsckej
Surerns, Kfm., « eenznaeh
Hass Idstein
Edingshaus, Niedernhausen

HoUl Happel.
Ritter , m. Fr„ (( etz  ”
Mawski, Dresden
Schweizer, Blasew.tz
Lösch, Kfm., Bahr
S.mon, Kfm., m. Fr ., / oin
Eckert. Kfm.. Berlin
Thon, Kfm., »

Betel Hehenzollere.
Wenden, Graf m. Gräfin u. Bed.Neustrelitz
von Livouius Major, n

Hotel Vier Jahreszeiten.
Birysing Damast©Notar m. hr .,3 Wodenburg
Eaton, Frl .. Messina
Fleyer, Frl ., BensheimKaiser-Bad.
Woffner, Kfm.. ^ Berlin
Mühl.eder, Kfm,, Offenfcaoh
Lux, Frl ., Schauspielerin, Berlin
Pietzerin, Wirkl . Geb. Ober-

Reg.-Rath, m. Fam., Minden
Hümmerich, Fr .. Hamburg

Kaiserhsf. .
Seligmann, m. Fam., Bans
Ochs, Fr., *
Magure, Frl., »
Krieger, Frl ., * ,
Philipp, Kim., Zürich
Hifzi, Bei, Oberstleutnant,Konstantinopel
Taik, Major, »
Heidt, Oberleutnant, Düsseldorf

Betel Karplen.
Rubens, Kfm., Eisenach
Braun, Altenbamberg

Goldene Kette.
Becker, Offenbach

Kölnischer Hol.
von Batocki, Königsberg
Berk, Kfm., m. Fam., Wien
Herpell, Frl., St. Goarshausen

Goldene Krone.
Klostermann, Brauneohweig

Hotel Monier.
Kiesel, Kfm., Hofgemmar
Köder Kfm . m. Fr ., Wurzburg
von Breitenbach. Gnesen

Hotel Metropole.
Bauer m. Fr., Oberbausen
Hensel1 ®? ,U"
Wellerhaus, m. Fr.. Milspe

Leipzig
Benin

Darmstadt
Reicheubtrg

Strassbi.rg
Plauen
Altona

Nürnberg

FreiM den =Ver * eic »m i » s-
' °m 29. sepunmer 1899. (Aas

Karlsruhe

Hotel Adler.
fertig, Fr ., B-torshurg
'aronkampf, Fr , Düsseldorf
leusler , Dr. jr . Rechtsanwalt u

Notar m. Fr ., Braunschweicb
Zöllner. Fr., Dresden
Inoll , Stuttgart
Zauer, m. Fam., " en*
ölankenagel Hamburg

Hotel Aeflir,
Laudertz,
Landertz, Frl.,
Heydweiller,

Krefeld

leydweiller, Frl .,
elbLeiber,

Alleeseal.
finge , Kfm. m. Fr.,
r. Zittel, Prot

Kiew

Barmen
Dr. m. Fam ,

München
evlg, m. Fam ., Kopenhagen
uSBaffia Hofrath Dr. Mlen
Zeidle, m. Fam. Petersburg
fidel Uttel, Frl ., 11«rbürg
ranke. Fr. Sieckholz

Kottweil
Munnheim

Russland
Hagon

MUneben
fWarsobau
Aniseidam

BahnhoGHotel
Menne.
Löwenstein, Kfm,,
Bernstein, m. br.,
Kemper, Klm,
Bernhardt, Kfm.,
Bienenstock, Kfm.,
de Roos.
Middelkoop, Kfm.,
Vedani, 8tude°t,
Maas, Dr. med.,

Hotel Bellevue.
von Budberg, Fr .,

Hotel Block.
Hergersberg, Kfm. Bej’ in
Rohardt, 0 erleutn. 7. ^ee, Kiel
Most, Oberleutn . z. Hee, ,
Scbultz, Oberleutnant zur SeeWilhelmshaven
Zeuker Oberleutnant z SeeWilheln»«l>a\on
Canetta, Geh. Sanitäts-Rath,Köln

Rusland

Böttcher,
Vallentz
Koeppen,
Schmidt, Kfm.,
Met'ger, Klm.
Schultz, Kfm.
Bergteld, Kfm.
Ratz, Apotheker
Ratz, Dr. med.
Behr, Kfm. —T .
Breitleid, Kfm. m. Fm. Leipzig
D' Avis, Kfm. Köln
Rüping, K m. Bremerhaven
Kayser, Dr. med. Neuss
Schilling, Kfm. L.mbach
Heller, Kfm. Berlin
Jung , DLWons Pfarrer Metz
Bierhals. Kfm. Neuscbatel

Hotel Oranten.
,on Bloch, Exc., Fr. m. BeilWAr*cnftu
von Ilolyn -ki , Fr . m. Beil.Maraohau
Schwabacb, Fr. Geli.-R. m BedBerlin

Zur guten sine»«
Onderka. Ingen. ^ ltten

Salzborn, Fr. Rent.
Blumes, Lehrer

Quellenhef.
Müller, Kfm. m. Fr . Strassburg
Grether , Kfm. ^ Erfurt
Meisenheimer, Kfm. Oes trieb

Quisisana.
Seine Durcbl. Fürst von Pu «yna,Grodno
Ihre Durcbl. Fürstin v. Puzyna,

p r_ Grodno
Mohr, Kons. m. Fam. Bergen
Imbryzek m. Fam. Warschau
Wolff Elberfeld
Gifford Dyer Paris

Rhein-Hotel.
Baltersholt m. Fr. Barmen
Mohr London
Schmitz, Dr. med. Duisburg
Pieper , R m. Tocht. Bochum
Westphal, Fabrikant ,
Freyberger , Fabrikant Barmen
Bender, Dr. Metz
Marse, Frl . vreslau
Mohren m. Fr. Köln
Freiin von Lützerodee, Oberin

Hannover
Hotel Rose.

de Geraden, Rent. m. Fr. u. Bed
Belgien

Hiele, Kfm. m. Fr . Utreoht
Quast, Fr . Hauptm. m. Kam.^ Wittenberg
Messer, Fr. London
Brocke, Fr |

Goldanep Rov*.
Hilpert, Mühlenbes. Koppelsdort
Hilpert, Fr.

Russischer Hof.
Lyons, Fr . m. Nichte London

Savoy-Hotel.
Rentacber, Kfm. Lemberg
Dombrowitz, Kfm. Berlin

Schützenhof.
Seifert, Ingen. Neuwied
Hosterbach Düsseldorf

Hotel Schweinsberg,
van Beers, Fabrik . Rotterdam
Otter »
Passer. Fabrikant »
Schulz Bayern
Zoeliner, Rektor m. Fr.‘Charlottenbnrg
Kody Köln
Oaver » ,
.Tobaentges Schweich
Leimann, Kfm. m. Fr. Köln
Lormer. Kfm. R«rlm

Hotel Tannhäuser.
Müller, Kfm. Aachen
Schröder m. Fr . Herne
Hubing. Frau Rent. London
Dicht , Fr . R m. T. Annweiler
Walter , Kfm. Traben
Käufer , Dr. med. Remscheid

Taunus-Hotel.
Stohl, Rent. ni. Fr . Holland
Götz, Frl . Rent. München
Vanopben, Rent. Brüssel
Vanophen, Frl. Rant . „
Fuss, Fr . Rent . m. T. Hanan
Sohaarschmidt, Kfm. Glauchau
Will , Kfm. Elberfeld
Ehrensberger, ' Kfm. Karlsruhe
Renker, Kim. m. Fr. Redwitz
Holtzmann, Kfm. Frankfurt
von Waltitz K» ln
Wolfram, Leut. Hannover
Strahlenberg, Rent. m.  Farn.

Strassburg
Hstel Victoria.

Mootz, Leut . m. Fr . Offenburg
Loog, Fr . Pforzh . im
Niemer Düsseldorf
Andree, Bergdirektor m. Fr.Ditkowitz
Toos Blokzyl
KreienianD, Fr. Konsul . Berlin
Korhammer, Ober-Ingenieur

Augsburg
Hotel Vogel.

Tin dal, Frau Fabrkbes . Bremen
Parthun Kfm. Glauchau
Stnbei rath Koblenz
Kreyer, Fr . Oberst!. n
Eitel, Kfm. m. Fr . Plackingen

Briinar Wald.
Sebaatb, Kfm Köln
Egelhoff. Kfm. m. Fr . Rheydt
Meyer, K'm. Bremen
Ke ting, Kfm. m. Farn. Köln
Chmelnitzky, Kfm. .
t-eldor, Kfm. RPrh"
Bauer, Kfm. Oftenbaoh
Lepper , Kfm. m, Fr . Köln
Kaufmann, Kfm. »

Hotol Weins.
Hölzgen, Fr . Hofratb m. Fam.Weilburg
von Scheffel, Oberl. Karlsruhe
Bröckelmanu m. Fr . u. Bed.Essen
Nae 'nick, Kfm. m. Fr. Altona
Knüfermann, F ^kt .m.Fr. Kreield

Hotel Willielma.
Watts , Fr , London

|n Priv t̂häusem:
Pension

de Montmoveng, Fr . liangland
de Montmorent. Frl . „
Luscembo, Karitän Londat:
Olphert«, Frl . NoorwoodVilla Bastian.
Fisob-r, Fr. New-Xork
Meyer, Frl. »

Villa Frank.
Scbndler, R 1.1. Tocht. Sydney

| Ueberall zu haben!
Beste

(Küchen-, (Scheuer-
und

(Händewasch-(Seife
ier Weit E

Stücken  ä . 10 Ffg .
2405b von

pZirjVc/iulj jr.
LEIPZIG*

Hosenträger

Portemonnaies
lauft matt am billigsten bei

A. Letscliert , _
iO Aanlbrunnenstr. 10. 12fc8‘

Svielwaaren - u. H anökaltutiR

Umzüge -
gS . pafafiaU .ert h | « « g ^ ““i9 Wiesbaden . 4 Schiersteinerstratze 4.
2932 Tele phon Nr. 823.

irtttt Pretfen . B
Wilhelm Heumann , I

Ecke Vleich - aadHeleaeaftaah ^ I

Ne « eröffnet!
Jlnt ein Jlttis IO })f.itltiÄ II

8.
MW, »«»Nmlirilm.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Iah . Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 lianseaBse » 1 .
Färberei , Kunst- Wascherei und Chemiscte

Reinigung „ ,. .wrasifÄr'
Mech . Teppich- Klopf - Werk

Läden int

Fr *n o,fUNt  f 17 25 Stadthausstrasse 5
Kaiserstr . 24 Neue 7j eff 17. b dem  Stadtbus.
Gr. Bockenheimeistr . 2B. gegenuue

Amuahinestelle ln » lehrich

riirufeftlinUe unter den WBtcn

. . . .. en rarti - a. ^ Oali > Wc.H. Barstcns.

DresdenA
Teleplwn Nr 84.

yiübel und I5ct »cn
. . . ».u.« ,u aa KÄr 'ÄXw 4 « .

970

PeuDD, «t fi junge
Lau .«

'lunge DamtNwelche stch
im A.'ang. Dbode Erika
Wnidelind aiiilb. walle",

» . n f O sind aiige" ' h.jm.wlss' n>ch
Sb ttßtrfifftH ' »♦ USortväii«, Spül; um.ia u tliroiud. Lorstebenn

llntnridit ?n Mtflfliat« Pretfeu Refr u. 4 p 2521b
Elly F » ne .i
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I (5. Fortsetzung
Nachdruck buboten.

Pflicht nnd Ueigung.
» - Roman vonO. Elster.

M -„Sie haben gestern im Cafe Nennion gespielt, meine Herren,"
"fuhr der Oberstlieutenant fort. „Sie wissen, daß ich das Hazard-
fptel in meinem Ofstzierkorps nicht dulde. Nun waren gestern
Abend fremde Herren als Gäste unter Ihnen und ich nehme
an. daß Sie diesen Herren zu Liebe mitgespielt haben— das
mag eine Erklärung Ihrer Handlungsweise jem, es entschuldigt
Sie jedoch nicht, und ich warne Sie dringend vor einer Wieder¬
holung, ich müßte dann strafend einschreiten. Die alierm Herren
mache ich verantwortlich dafür, dast iN ^ hrer Gegenwart der-

, Mrtiges nicht wieder vorkommt." r . . „
Sein Blick ruhte bei diesen Worten mahnend und ernst

mf dem verlegenen Gesicht des HauprÄianns von Koch, der
nit niedergeschlagenen Augen dastand, ein komischeŝ>uo der

Reue und Zerknirschung. _ . „
„Und noch eins, meine Herren," sprach der Kommandeur

/nach einer kleinen Pause weiter, „welches uns Alle gemeinsam
! betrifft. Es hat in letzter Zeit ein Ausländer mit seiner Tochter

ein Mister William Griswold, in unseren Kreisen verkehrt. Es
fei fern von mir, dem Herrn ein ungeziemendes Betragen vor¬
zuwerfen, im Gegenteil hat sich Mister Griswold stets taktvoll

■und von durchaus angenehmen Formen gezeigt. Noch weit
weniger habe ich an Mist Edith Griswold etwas auszusetzen.
Aber, meine Herren, die Vergangenheit dieses Herrn ist, wie
sich jetzt herausgestellt hat, eine derartige, daß ein Verkehr mit
ihm für uns nicht angängig erscheint. Ich ersuche daher die

lHerren, welche mit diesem Mister Griswold nochm freund-
' fchaftlichem Verkehr stehen, sich in taktvoller Weise von ihm
jzurückzuziehen. Vielleicht wird uns jener Herr dann aller Ver-
llegenheit durch feine Abreise entheben. . . ich bitte, Herr Lieute-
uant von Breßnitz, wollen Sie etwas bemerken?"

Die letzten Worte wurden durch das Benehmen Walters
veranlaßt, den die Mahnung des Oberstlieutenantsauf's Aeußerste
erregte. Tiefe' Blasse wechselte mit jäher Röte auf seinem Ge-
sichte ab. Das Blut wallte ihm stürmisch zum Herzen, das m
fast hörbaren Schlägen pochte. Sein Glück, feine Liebe schienen
mit einem Male zertrümmert, denn nach dieser Erklärung des
Kommandeurs war eine Verbindung mit Edith für ihn un¬
möglich geworden.

Er trat einen Schritt vor.
„Herr Oberstlieutenant. . ." kam es hastig über seine

Lippen, während er von Neuem unter den aufmerksamen und
erstaunten Blicken der Kameraden errötete.

. „Bitte, Herr Lieutenant," forderte der Kommandeur ihn
zum Weitersprechen auf. _ , ., ™.r.

„Herr Oberstlieutenant verzeihen— ich habe mit Mister
Jriswold und Mist Griswold in freundschaftlicher Weise ver-
'ehrt, es ist mir niemals auch nur das Geringste ausgefallen,
vas die Worte des Herrn Oberstlieutenant rechtfertigten- Im
Äegentheil— Mister Griswold hat sich mir gegenüber nur als
shrenniann gezeigt. . ."

„Ich zweifle nicht daran, Herr Lieutenant." entgegnete der
Kommandeur in gütigem Tone, denn er hatte das Interesse
Falters für Edith wohl bemerkt und ihm that der junge, in
inen Hoffnungen getäuschte Offizier leid. „Aber wenn Ihnen
ie Vergangenheit dieses Mister Griswold bekannt wäre, würden
jie einsehen, daß ein engeres Verhältnis mit dessen Familie
fü! einen Offizier unmöglich ist."

„Ich bin überzeugt, daß hier ein Mißverständnis vorliegt
— eine Verleumdung. . ."

„Herr Lieutenant, ich muß bitten, sich zu mäßigenI"
„Herr Oberstlieutenant—Miß Edith. . . ich habe mich. . ."
Er kam nicht weiter. Der Oberstlieutenant trat auf ihn

zuund legte ihm die Hand auf die Schulter.
„Herr von Breßnitz, was Sie mir mitzuteilen haben, be-

sprchen wir besser unter uns. Ich stehe sofort zu Ihrer Ver-
fügmg — die übrigen Herren sind entlassen— ich danke

Die Offiziere verbeugten sich und entfernten sich rasch, froh,
, herpeinlichen Auseinandersetzung enthoben zu sein.

In heftiger Erregung blieb Walter vor dem Kommandeur
tot , auf de'sen Antlitz ein freundliches, gütiges Lächeln ruhte.

' „Nun, n ein lieber Breßnitz," sagte er, „wir sind allem,
wa haben Sie mir mitzuteilen?"

„Herr Oberstlieutenant— ich— ich liebe Miß Edith und
ich— stand im Begriff, mich mit der jungen Dame zu ver¬
lohn. Herr Oberstlieutenant werden daher meine Ueberraschung

„Gewiß, lieber Breßnitz. Und ich nehme Ihnen die Er-
reckng auch nicht im gerinasien übel, im Gegenteil, sie macht

Knute Klälter.

Wiesbad ener General -Anzeiger.
Ihnen Ehre. Sw lieben Mist Edith — ich verstehe das sehr
wohl, denn die junge Dame ist eine liebenswürdige Erscheinung.
Aber, mein junger Freund, wir als Offiziere haben nicht allein
das Herz zu fragen, wenn wir den Bund für's Leben schließen
wollen. Ich sehe von den äußeren Verhältnissen ab, diese liegen
hier ja durchaus günstig — wir Offiziere haben auch unsere
Ehre, die Ehre unseres Standes zu fragen, und die verbotet
Ihnen in diesem Falle, Ihrem Herzen zu folgen."

„Darf ich fragen. . .?
„Gewiß. Sie sollen Alles erfahren. Der Name Mister

Griswolds ist ein angenommener, er heißt eigentlich Wilhelm
von Geierswald. Er war vor längeren Jahren Offizier in
einem ostpreußischen Kavallerie-Regiment und mußte seinen
plötzlichen und ehrlosen Abschied nehmen, weil er bei falschem
Spiel ertappt wurde!"

„Herr Oberstlieutenant—"
Totenblässe überzog das Antlitz Walters, der wie vor

einem auftauchenden Gespenst zurücktaumclte.
„Falsches Spiel — unmöglich— ich vermag es mcht zu

glauben."
„Und doch ist es so, lieber Breßnitz. Oberstkeutenant von

Warnstedt hat den Herrn wiedererkannt, er machte mir vor
einigen Tagen die Mitteilung, er habe insgeheim Erkundigungen
eingezogen. Die Vermutung des Oberstlieutenants von Warn¬
stedt hat sich bestätigt."

Es war Walter, als senkten sich schwarze Schatten vor
seine Augen, als würde der leuchtende, sonnige Sommertag in
finstere Nacht verwandelt. Er stützte sich schwer auf den Tisch,
in seinen Augen quollen Thränen empor, er vermochte vor
gewaltiger Erregung nichis zu erwidern.

Der Oberstlieutenant bemerkte den tiefen Schmerz Walters
und fuhr in gütigem Tone fort:

„Seien Sie stark, Herr von Breßnitz. Ich ahnte nrcht,
daß die Leidenschaft für Miß Edith, die auch ich hoch schätze,
solch tiefe Wurzeln in Ihrem Herzen geschlagen hätte, sonst
würde ich diese peinliche Angelegenheit nicht öffentlich vor allen
Offizieren besprochen haben. Seien Sie ein Mann und be¬
denken Sie, daß dem Offizier manche Opfer auferlegt werden,
die er der Ehre seines Standes und seiner eigenen Ehre zu
bringen hat. Wohl jeder Mensch hat in seinem Leben Opfer
zu bringen, der Offizier das schwerste, indem er sich, sein ganzes
Leben, seine Ehre, seine Liebe, sein Glück in den Dienst des
Königs, des Vaterlandes stellen muß. Geben Sie mir die
Hand, lieber Breßnitz — ich verstehe und ehre Ihren
Schmerz."

„Ich vermag das Opfer nicht zu bringen — rch will es
nicht bringen, Herr Oberstlieutenant!" rief Walter leidenschaftlich
aufflammeu-d. „Ich bezweifle die Wahrheit Ihrer Worte nicht
— aber seit jenem Fehltritt von Ediths Vater ist ein Menschen¬
leben verflossen— nichts Ehrenrühriges hat er sich seitd.m zu
Schulden kommen lassen— er hat sein Unrecht gesühnt— soll
dieser in der Jugend des Vaters begangene Fehler das Glück
der unschuldigen Tochter zerstören?"

„Der Väter Sünden werden heimgesucht an den Kindern,
Herr von Breßnitz," entgegnete der ältere Offizier ernst. „Ich
kann Sie nicht verhindern, sich mit Miß Edith zu verloben,
aber Offizier könnten Sie dann nicht mehr bleiben und das
würde ich sehr bedauern. . ."

„Dann nehme ich meinen Abschied!"
„Es steht Ihnen frei. Herr von Breßnitz."
Die Stimme des Oberstlieutenant klang kalt und ab¬

weisend.
„Unsere Unterredung ist jetzt wohl zu Ende?"
Er wandte sich zum Gehen, ein Ausruf Walters bewog

ihn noch einmal stehen zu bleiben.
„Ich habe mich in Ihnen getäuscht, Herr von Breßnitz,"

sprach er ernst, doch nicht zornig. „Ich hielt Sie für einen
starken, charaktervollen.Mann — ich sehe aber, daß Sie Ihr
persönliches Glück über die Ehre, über die Pflicht des Offiziers
stellen— eine solche Auffassung vermag ich nicht zu bekämpfen,
weil ich sie nicht verstehe. Und doch. Herr von Breßnitz, fühle
ich mit Ihnen und möchte Ihnen helfen, Sie stützen. Sie stark
machen. Sehen Sie in dieser Stunde in mir nicht Ihren
Vorgesetzten, sondern Ihren väterlichen Freund. Glauben Sie
mir, das Glück des Mannes beruht nicht in der Erfüllung seiner
leidenschaftlichen Wünsche, sondern in der treuen Erfüllung
seiner Pflicht. Wohin würde die Armee, daŝ Vaterland ge¬
raten, wenn wir alle unserer Leidenschaft folgen wollten? Sehen
Sie mich an — ich bin Junggeselle- glauben Sie, daß nicht
auch ich einen lieben Wunsch, daß nicht auch ich ein Glück be-
graben habe? Ich könnte Ihnen erzählen von einer Liebe, die
vielleicht ebenso tief war >vie die Ihrige — einem Verzicht,
ebenso schmerzlich wie der Ihrige - und doch sage lch jetzt,
wo ich auf eine dreißigjährige Dienstzeit zurücksehe: ich bin ein

— DerHerzogmit demNasenstüber.  Das reizen
de'irol scheint in diesem Jahr« eine ungewöhnliche Anziehungskraft
fümholungsbedürftige Königliche Hoheiten und Celebritäten en da¬
raus ausgeübt zu haben. Ganz besonders begünstigt wurden Pon-
trefa und St . Moritz. Die erstere kleine Stadt beherbergte bis vor
weizen Tagen auch den Herzog von Genua, und von diesem Herrn

' rrzclt man sich jetzt ein amüsantes Geschichtchen. Bei einer Kletter-
«xpqtion, die der Herzog ohne jegliche Begleitung unternommen
halt gelangte er auf den Gipfel eines Gletschers, den zu ersteigen
schein ansehnliches Maß von Geschicklichkeit und Muth erforderlich
ist. stls der vornehme Tourist sah, daß es nicht mehr höher hinauf
gingfühlte er seinen Ehrgeiz befriedigt; bald aber erkannte er zu
seine Schrecken, daß er auch nicht mehr herunter konnte. Da stand
rr ifiinsamer Höhe und überdachte seine gefährliche Situation. Es
fror;m. er war hungrig und müde, und sich auf ein weiches Schnee-
kisieniedecsetzend, suchte er sich mitd-m Gedanken vertraut zu machen,
daß «Sinnen Kurzem zu einer Gler>cherstatue erstarrt sein würde.
SckwjvoMen ihm die mlld-n Lider zufallen, da hörte er plötzlich eme
fri' kstjunge Stimme aus einiger Entfernung zu sich herauftöncn:
„f st«Was machen Sie denn da oben?" Erfreut wandte sich der
H. zofim. Er sab zwar Niemanden, rief aber doch mit aller Macht
zurück.Per Bacco, ich thue nichts von irgend welcher Bedeutung und
wäre fh, wenn ich die monotone Beschäftigung fallen lasten konnte!"
Dann lieb alles still. Nach wenigen Minuten, die dem Harrenden
eine Esgkeit dünkten, erschien dicht unter ihnk einef-sche Tirolerin.
Den Aenstock energisch ansehend, schloang sie sich auf die schmale
Plattfm, auf der der Herzog Platz genommen hatte. „Das war
nicht sä klug von Ihnen", begann da§ schmucke Kind der Berge und
half besitzenden auf die Beine. „Wi- konnten Sie sich hier hinauf¬
wagen ne Bergstock und mit den Schuhen." Dabei streifte sie mit
einem ffichtlichen Blick di- elegante gelbe Chaufsure des fremden.
Danng sie ihm ihren eigenen Stock in die Hand und forderte ihn
auf, sickcht fest an ihre Schultern zu stützen, sie sei sehr stark. Trotz
dieser aenehmen und nützlichen Stütze stolperte der Herzog mehrere
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glücklicher Mann! Dre,eS Glück Der treuen Pstmfiersülltmg.
gegen sich selbst, gegen das Vaterland, gegen den Kömg—
dieses Glück wünsche ich auch Ihnen, mein lieber Breßnitz."

Nicht ohne tiefe Bewegung hörte Walter dtese ernsten,
gütigen Worte des älteren Offiziers. Er ergriff dessen Hand,
die sich ihm in herzlicher Weise entgcgenstreckte.

„Aber wenn Sie dennoch getäuscht wären, Herr Oberst-
lieutenant?" „ . „ .

„Dann wäre ich der erste, welcher Herm Griswold und
Miß Edith um Entschuldigung bitten würde. Gehen Sie zu
dem Herrn, fragen Sie ihn auf sein Manneswo.t, in das ich
keinen Zweifel setzen will, und bringen Sie mir Bescheid."

Ein Hoffnungsstrahl blitzte in Walkers Herzen auf.
„Ich danke Ihnen, Herr Oberstlieutenant," stieß er hervor.

„Noch heute bringe ich Ihnen Nachricht. . ."
„Wenn die Erkundigung aber zu Ihren Ungunsten aus¬

fällt, lieber Breßnitz, dann seien Sie stark, dann lassen Sie
sich von der Enttäuschung nicht niederschmettern. Auf Wieder¬
sehen, lieber Breßnitz, ich erwarte Sie in meiner Wohnung."

Walter eilte davon; mit ernsten Blicken sah ihm der Oberst¬
lieutenant nach.

„Man muß dem armen Jungen zu Hilfe kommen," mur¬
melte er, „daß er den Schmerz überwindet."

Dann trat er in das Vorzimmer, wo ihn sein Achutant
erwartete.

„Wie ist's, lieber Bernstorff," redete er diesen an, „sollten
wir nicht zum 1. Oktober einen älteren Lieutenant nach Brrliu
zur Inspektion der Jäger und Schützen kommandieren?"

„Freilich, Herr Oberstlieutenant."
„Nehmen Sie Premierlieutenant von Breßnitz. Ich glaube,

er wird sich zu der Stellung gut eignen."
„Zu Befehl, Herr Oberstlieutenant. Breßnitz wird sehr

erfreut sei»., es ist ein vorzügliches Kontmando."

8. Kapitel.
Als Walter das Hotel betrat, in dem Mister Griswold

wohnte, war das Diner gerade zu Ende. Die Gäste entfernten
sich; Herr von Platen stand bereits im Paletot auf dem Haus¬
flur und sprach mit dem Oberkellner. Als er Walter erblickte,
trat ein spöttischer Ausdruck auf sein Gesicht. Er lüstete dm Hut.

„Sieh da, Herr von Breßnitz, nicht im Kasino?"
Ein unangenehmes Gefühl bemächtigte sich Walters, als er

in Kurts ironisch lächelndes Antlitz blickte. Er erwiderte dm
Gruß nur kurz und wandte sich an den Oberkellner.

„Ich möchte Mister Griswold sprechen— er befindet sich
wohl auf seinem Zimmer?" fragte er.

Der Kellner zuckte mit den Achseln.
„Bedauere sehr, Herr Lieutenant, die Herrschaften sind vor

zwei Stunden abgereist."
„Abgereist?"
Fassungslos starrte Walter den Kellner an.
„Mit dem Pariser Schnellzug. Herr Lieutenant, der 12 Uhr

20 Minuten Hoheneck passiert." fuhr dieser fort. „Ich dachte,
die Herren wären unterrichtet— uns kam die schnelle Abreise
sehr überraschend. Ich glaube, Mister Griswold hat Briefe be¬
kommen, die ihn nach Paris riefen."

Herr von Platen lachte kurz auf.
„Nun, mein Lieber," sagte er spöttisch, „uns kam die Ab¬

reise der Herrschaften ebenso überraschend. Geschäftliche Ange-
legenheiten— das kennt man! Na, Herr von Breßnitz, waS
habe ich immer gesagt? Eines Tages ist dieser Amerikaner mit
seiner romantischen Tochter verschwunden—sagte ich nicht so?"

„Herr von Platen —"
In Walters Auge blitzte es drohend auf.
Platens Gesicht nahm einen eisigen Ausdruck an.
„Ah, Pardon — ich vergaß. Sie hatten sich ja diesen Herr¬

schaften sehr attachiert. Ich will nicht weiter stören."
Wieder das spöttische, häßliche Lächeln, dann grüßte er

leicht und entfernte sich, eine Operettenmelodie vor sich hm
pfeifend.

Walter faßte sich gewaltsam. -
„Hat Mister Griswold oder dessen Tochter mchts für mich

hinterlassen?" fragte er stockend. ,
„Bedauere. Herr Lieutenant. Dre Herrschaften reisten so

schnell und überrachsend ab . . ."
,(£§ ift gul."
Erstaunt sah der Oberkellner den wie träumend dastehenden

Walter an.
„Befehlen Herr Lieutenant noch etwas?"
..Ich danke— adieu."

(Fortsetzung folgt.)

Male und wäre ausgeglitten, wenn ihn seine Führerin nicht mit kräf¬
tigen Armen gehalten hätte. Als der gefährliche Theil des Abstieges
glücklich überwunden war, glaubte der hohe Herr, den das kleine Aben¬
teuer in die beste Laune versetzt hatte, dem so frisch und spaßig plau¬
dernden Mädchen die rosige Wange kneifen zu dürfen. Diese Famili¬
arität wurde sofort mit einem scherzhaften, aber doch recht energischen
Nasenstüber bestraft. Am Fuße des Berges wartete eine Equipage,
und nach einem erschrockenen Blick auf das aristokratische, wappenge¬
schmückte Gefährt und die betreßten Lakaien, die ihrem Begleiter in
ehrerbietiger Haltung entgegen eilten, machte die junge Tirolerin so¬
fort Kehrt und lief davon. Der Herzog war sehr bestürzt, daß seine
Retterin nicht einmal seine ihr dankbar hingehaltene Rechte ergriffen
hatte. Am Vormittag des anderen Ta>,' s saß Seine Hoheit auf der
Veranda des Hotels, umgeben von einer seh. distinguirten Gesellschaft,
der er von dem romantischen Verlauf der Kletterpartie erzählte. Als
er gerade den ihm applicirten Nasenstüber erwähnte, sah er ein bild¬
hübsches Mädchen in der malerischen Sonntagskleidung der Tiroler-
innen die Marmorstufen emporsteigen. Ehe er noch seine resolute
Führerin erkannte, hatte sich diese schon vor ihm auf die Knie geivorfen
und flehte mit vor Erregung zitternder Stimme: „Verzeihen Sie mir
meine Unart von gestern! Wie konnte ich ahnen, daß Sie ein König
sind!" Zum großen Unbehagen der über und Uber rerröthenden Maid
brachen alle Anwesenden in lautes Lachen aus. Der Herzog hob die
verwirrte Schöne auf und sagte lichelnd: „Ich bin kein König, mein
Kind, und habe auch wenig Aussicht, cs jemals zu werden. Wer hat
Dir dieses Märchen erzählt?" Nach kurzem Zögern gestand das Mäd¬
chen ein, daß es der Liebste gewesen sei, der ihr einen solchen Schreck
eingejagt. Als der Herzog dann aus der Kleinen herausbekam, daß
sie auf ihren Liebsten noch lange warten müsse, da sie beide arm seien,
versprach er ihr, das Nothwendige zur Aussteuer sofort zu spenden,
wenn sie ihm erlauben wolle, sie herzhaft auf beide Wangen zu küssen,
ohne dafür die Zurechtweisung vom Tage vorher zu erfahren. Daß
dem Herzog die frischen Wangen freudig dargeboten wurden, bedarf
wohl kaum̂ r Versicherung.

— Der ehrgeizige Weichen st eile  r. Aus Sydney
wird folgender Vorgang berichtet: Als der Abends| 8 Uhr den hie¬

sigen Bahnhof Redfern verlassende Melbourner Schnellzug sich vor
drei Tagen wie gewöhnlich in Bewegung gesetzt hatte, wurde er schon
nach wenigen Minuten auf der zu passirenden Vorortsstrecke unweit
der Station Ashfield plötzlich zum Halten gebracht und schien wie
durch ein Wunder einer Katastrophe entgangen zu sein, denn, wie ver
aus dem nächsten Stellwerk alsbald herbeigecilte Wärter noch ganz
athemlos versicherte, hatte er noch gerade im letzten Augenblick wahr¬
genommen, wie eine schwere Schiene von ruchloser Hand quer über das
Geleise gelegt worden war. Der Mann hatte die Geistesgegenwart
besessen, sofort das Haltesignal aufzuziehen, war indessen noch mit dem
Wegräumen des Hindernisses beschäftigt, als der Schnellzug schon
herangebraust kam; ohne das Haltesignal wäre eine schreckliche Ka¬
tastrophe somit unvermeidlich gewesen. Man kann sich denken, wie der
Wacker- umringt und allseitig beglückwünscht wurde. Natürlich wurde
auch die Polizei benachrichtigt, und diese brachte, wie die„Fr. Ztg."
berichtet, nachdem sie festgestellt hatte, daß der Ort des eigentlichen
Verbrechens im Dunkeln vom Stellwerk aus gar nicht gesehen werden
konnte, bald heraus, daß der — Weichensteller sebst der Attentäter
war. Er' batte, nachdem er das Signal auf Haltgestellt undsomit
sicher sein konnte, daß der Schnellzug unversehrt halten werde, die
Schiene auf das Geleise geschoben, aus keinem anderen Grunde, als
um von sich reden zu machen. Es dürfte ihm nunmehr Gelegenheit
geboten werden, sich über den Nutzen dieser Art von Selbstreklame
während einiger Zeit ungestörten Betrachtungen hinzugeben.

— Extravagante Sportleidenschaft.  Aus New-
York wird gemeldet: Miß Yattman, die ihre meiste Zeit mit Rad¬
fahren auf einem für einen Mann bestimmten Rad verbringt, hat
sich eben selbst in einem Zustand höchster nervöser Abspannung ge¬
bracht. Die junge Dame legte 700 Meilen offenen Landes in 48
Stunden zurück. Am Ende der Fahrt fiel sie erschöpft von der Ma¬
schine. Sie erholt sich nur sehr langsam. Di- New-Yorker Zei.
tungcn verurtheilen diesen weiblichen Sportversuch. Sie sagen, wenn
die Frauen nichts Besseres zt! thun haben, als auf solche Weise nach
Ruhm zu fahnden, dann sollten die Gesetze des Staates solchen Ver¬
suchen einen Riegel vorschieben.
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Rei chsha Hm

Theater.

Wieder - Eröffnung:
Sonntag , I. Oktober
mit grossartigena Programm,

2 Vorstellungen 2
4 und 8 Uhr.

Neues

Fisch
|Fischconsum

W.Frickel.

Wellritzstrasse 24.
869 Telephon 869.

Neues

Geschäft
6360*

Wellritzstrasse 24.
869 Telephon 869.

Diese Woche empfehle:
Schollengrösste per Pfd . 35 Pfg.

Schellfisch : ; U ;
mittel mit Kopf „ „ 30 „

Claltllan grossen „ „ „ „ 35 ,,
im Ausschnitt „ „ 40

fiinnliAAhf im ganz . Fisch per Pfd . 40 Pfg.»eelieCIIi .. Ausschnitt„ „ 45 „

kleine
mittel
grössere „

hotlizilllgrn (Limandes)
Zander und Flusshecht per

& » fl31 9 feinst , rothfleischiger

per Pfd . 28 Pfg.
.. .. 40

50
40
75

160

®ö
Ausschnitt „ „ 45

Sammtlicho Räucherwaaren . * Alle Wlarinaden und Fischconserven.
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wiederverkäufer und Restaurateure Engrospreise . Prompter Versandt nach Auswärts.

Wiesbadener Fisch-Consum
Willi . Frlckel

Wellritzstrasse 21, Ecke Hellniccdstrasse, m Haase des WetzSeraieister Th. Wagner.

rflnrillffA Paarv. Mk.8an.
M SÜRRs Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9s

Einkaufvon Juwelen . Goldu. Silber.

Gebrauchs - Muster-Schutz,
Waarenzeichen «tc.

erwirkt
»latente
" Ernst Franke, CGVÄ '"’

finut)=
M-

2957

jitr Stiirii4 pfg.
7 Stiidi 10 pfg.
(i.Srtiopp. 30 pfg.

empfiehlt

J. HornungL Co.t Hafnergasse 3.

Eier

Zum

Wohnungswechsel
empfehle mein Lager

Abgepassten Teppichen,
Gardinen , Tischdecken,
Portieren , Schlafdecken,
Vorlagen , Läuferstoffen,
Angora - und Ziegenfellen

etc . ctc.

wegen Räumung des Legers
zu sehr billigen Preisen. 2901

Julius Moses
Kl . Ilurgstrasse 11, 1

NS. Auf zurückgeselzte Dessins in
ebigen Arti ein wird noch extrra 10 °/0
Rabatt bewilligt.

Ginj achesKechmkXeilipM
Ein Pfd. Butter kostet Mk. 1.10
Ein Pfd. Palmin kostet Mk. 0.65

ab 7*größere Ausgiebigkeit „ 0 J5 Mk. 0.50
gibt eine Ersparniß von Mk. 0.60

Diese große Ersparniß von über 50"/, kann jede Hausfrau bei Ver¬
wendung von Palmin machen und bat dabei noch den Vortheil,̂ ein
wirklich gesundes Fett zu verwenden. 2522b

Beginn meines

Haupt-Tanz-Kursus
am Dienstag , den 10. Oktober im
Mönipriaal,

l ) ielil 9 Frankenstr. 28, III.r.

Wiesbadener

Militär-# verein.
Den Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme, daß zufolge

General- Versammlungs Beschlusses einer Einladung des
,.5Trieger Vereins zu Mainz " zur dortigen Fahnen-
weihe am Sonntag , den 1. Oktober er.» entsprochen
werden soll.

Wir ersuchen unsere verehrt. Kameraden, dieser Ein¬
ladung recht zahlreich Folge zu leisten. Die gemeinsame Ab¬
fahrt erfolgt um 11 Uhr 5 « Mi ». Vorm , mit der
Taunusbahn.

Zusammenkunft ^lSS Uhr am Bahnhof.
Abzeichen sind anzulegen,

67 Der Vorstand»

Teppich-Ausverkauf
Jo abgepassten Teppichen und Rollen-Waare
zu billigen Preisen wegen Geschäfts- Ver¬

legung nach

Ecke Delaspee-und Husennistrasse.
J . &  F . Nnth,

Friedrichstrasse 8 u . 10.

Umzüge ! Umzüge!
sowie sonstiges Nollfnhrwerk übernimmt per Federrolle bei billigste
Berechnung 633^Ch. Reininger.

Bestellungen erbitte Rödtrstk . 25  oder Marktstrafte iS,
(Gastwirth Schloffer.) _ _

6353*

Zur gefl. Beachtung.
Altes Eisen . Lumpen, Knochen, Metalle

u. s. w. werden zu den höchsten Preise » angekausl und
auf Bestellung abgcholt 2924

Georg Jäger,
Hirschgraben 18 . Telephon 65l . Michelsberq 28.

Tor n -Verein.
Samstaa . den 30 . September . Abend»

H'h Uhr , findet tut Vereinsbeim Hestmund«
strafte 25 zu Ehren der zum Militär «in-
berufetten tviitgliedcr

errtllige Jufommrnlumft
statt, wozu um allseitiges Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
NB. Liederbücher mitbringen. 36

Konkurs-
Urrstrigernng.

Sonnabend, den 30. Septen-
ber 1899, Vormittags 10 Uh',
wird das zur Konkursmase
des Tapetenhändlers Hermam
Stenzel zu Wiesbaden gehörije
gesammte

Kiipß[cn=iCagcr
im Werth von über 10000 Mek
mit Inventar in dem Geschäss-
local

26  WarktstratzeLt
en dioe meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Der Konkursverivalr.

«.*
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